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Telfs

Taxi-Krankentransporte
• Dialyse-Fahrten
• Bestrahlungs-Fahrten
• Chemotherapie-Fahrten
• Reha- u. Kurfahrten

Telfs

Taxi-Krankentransporte
• Dialyse-Fahrten
• Bestrahlungs-Fahrten
• Chemotherapie-Fahrten
• Reha- u. Kurfahrten

Der beste Service

ELEKTRO GMBH
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at

Elektrohandel

Elektroinstallationen

Hausgeräteservice

n Abfeiern ohne Ende…
…kann man mit Marco Jägert aus Stams
(Titelbild). Der DJ im mein monat-Porträt  

n Junge Telferin mit 
Möbel-Design-Talent 

n Neues vom  Theatersommer
in der Region 

n extra-monat Mötz
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ALLES
für die neue

Wandersaison!
• Bekleidung
• Schuhe
• Stöcke
• Rucksäcke

Tel. 05264-5381

SPORT     MODE      TRACHT
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Gemma Markt schauenKulturerbe mit »Telfer
Paten« Der erste Telfer Monatsmarkt

startet am 11. Juni! Jeden 2.
Samstag im Monat wird es nun
im Ortszentrum lebendig, wenn
die ca. 30 Stände von 9.00 bis
15.00 Uhr geöffnet sind.  
Die Untermarktstraße wird für den
Telfer Monatsmarkt zwischen
Apotheke und Bezirksgericht ge-
sperrt und auch am angrenzenden
Parkplatz (teilweise) und am über-
dachten Wallnöferplatz werden die
Standlbetreiber ihre Waren feilbie-
ten. Regionale, frische Produkte,
Schmankerl und Spezialitäten wer-
den angeboten, kulinarische Köst-
lichkeiten, Handwerk, Blumen,
Kosmetikartikel und vieles mehr,
ein attraktives Rahmenprogramm
wird das Angebot ergänzen. Veran-
staltet werden die Monatsmärkte

(finden heuer am 11. Juni, 9. Juli,
13. August, 19. September und 8.
Oktober statt) von der Marktge-
meinde Telfs, bei Verena Schlager
vom Ortsmarketing laufen die Fä-
den zusammen. „Als Standmiete
wird eine Naturalspende von 30
Euro eingehoben, die wohltätigen
Zwecken zugute kommt,“ erklärt
Verena Schlager, die versichert,
dass der Telfer Monatsmarkt ein
Erlebnis für die ganze Familie wer-
den wird. Einfach vorbeikommen,
anschauen und mit dem ein oder
anderen Schmankerl wieder nach
Hause gehen… 
Weitere Informationen unter
www.monatsmarkt.telfs.at und
bei Verena Schlager E-Mail: vere-
na.schlager@telfs.gv.at oder Tel.
05262/67875. 

Das Kartenspiel Per-
låggen wurde von der
österreichischen
UNESCO-Kommissi-
on in die Liste des im-
materiellen Kulturer-
bes aufgenommen, ein
Grund zur Freude für
den Telfer Initiator Hu-
bert Auer. Am 17. Juni
findet in Graz die Ur-
kundenübergabe statt.
Hubert Auer, seines Zei-
chens Vorstand des Insti-
tuts für »Alpenländische
Traditionskartenspiele
Watten, Bieten, Gilten
und Perlåggen, verkün-
dete voll Stolz die Neuig-
keit, auch die Fachvorstände Bern-
hard Moll (Imst) und Peter Blaas
(Mieming) wirkten beim Antrag
zur Aufnahme ins Kulturerbe tat-
kräftig mit.  Seit 17. März ist Per-
låggen nun das zweite immaterielle
Kulturerbe mit Telfer Bezug (Anm.
das Telfer Schleicherlaufen wurde
2010 aufgenommen), auch wenn
die Hochburgen des Perlåggen eher
im Oberland zu finden sind: in
Tarrenz und Imst wird noch regel-
mäßig gespielt. Jährlich finden lo-
kale Turniere statt und seit einigen
Jahren wird abwechselnd in Süd-

und Nordtirol eine Gesamttiroler
Perlåggermeisterschaft ausgetra-
gen. Die Anfänge des Perlåggens
lassen sich bis ins 19. Jahrhundert
zurückverfolgen. 1833 wurden
Perlåggen-Spiele erstmals schrift-
lich erwähnt. Die Bezeichnung
Perlåggen stammt wahrscheinlich
aus der Salurner Gegend. Die
Spieler Innen eint der Tiroler Dia-
lekt und das „Perlågger-Latein“
(besondere Ausdrücke u.a. für spe-
zielle Spielkarten, Spielzüge, Lob
oder Hohn zur Spielweise des
Gegners).
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Michael RauthMarkus Lechner

Ihre 
Georgenmetzgerei

Lechner-Rauth
Telfs · Karl-Schönherr-Str. 7

Tel. 05262-62339
Mo-Fr 7.30-12 Uhr, 15-18 Uhr, Sa 7.30-12 Uhr

direkt vorm Haus

Schopf 6,89
per kg

0,57
100 g

Solange der Vorrat reicht

Grillen - ein Fest für den Gaumen!
vom 27. 5. – 4. 6. 2016 im Angebot

Burenwurst

6,89
per kg

0,66
100 g

Bratwurst

Alles gewürzt mit natürlicher Marinade!

Schweins-
Rückensteak

ohne Knochen
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24-Stunden-Pflege in den eigenen 4 Wänden.
Kostenlose Beratung vor Ort. Jetzt anrufen!

Tel: 0800  0700 31 (kostenlos aus Österreich) · www.elsner-pflege.at

Y Jeden Mittwoch TAXI-DANCER

Y Freitag & Samstag TANZABEND 
mit Dj »zweisam statt einsam«

Café- Restaurant-Pizzeria
TANZ LOKAL “Alte Schmiede”
Dorfplatz 7· 6422 Stams 
T 05263 /20143 · M 0660 /3541248

• Hochzeiten  • Geburtstagsfeiern 
• Taufen    • Betriebsfeiern 
• und diverse andere Feiern

Di – So ab 9:00 Uhr geöffnet
Montag Ruhetag
www.die-alte-schmiede.at

Ganztägig warme Küche!

Unsere Speisen sind alle frisch & hausgemacht!
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Weltstars in Mieming…
Motocross in Rietz
Bereits zum dritten Mal finden
zwei Rennen zur Motocross Staats-
meisterschaft (ÖM) in Rietz statt,
am 28. und 29. Mai werden sich
die Größen der Motocross-Szene
am 2014 neu gestalteteten Platz
einfinden und um die Titel kämp-
fen. MSC-Obmann Walter Perk-
hofer, der mit seinem rund 30-köp-
figen Team bereits seit Wochen die
dritte Auflage der Österreichischen
Staatsmeisterschaft vorbereitet, ver-
spricht ein großes Motocrossfest.
„Die Chancen auf einen Tiroler
Sieg in den beiden höchsten Klas-
sen stehen heuer sehr hoch. Wir
hoffen, das zieht noch mehr Zuse-
her an“, freut sich Perkhofer bereits
auf das Rennwochenende. So will
etwa der Sautener Lukas Neurauter
diesmal den Titel holen, auch der
Rietzer Manuel Perkhofer hat auf
seiner Heimstrecke in der MX2-
Klasse Großes vor (Foto unten).

kurz notier t

Wenn Markus Linder und Hu-
bert Trenkwalder im Mieminger
Gemeindesaal beim Musikkaba-
rett »Zugi meets Blues« aufde-
cken, dass eigentlich (fast) alle
großen Welthits tirolerischen
oder vorarlbergerischen Ur-
sprungs sind, dann bleibt kein
Auge trocken und das Publikum
zeigte sich mitsing- und applau-
dierfreudig. 
So wurde »Billie Jean« von Michael
Jackson als »Billig Jeans« vom
C&A besungen, „You’re in the
army now« von Status Quo war ei-
gentlich „Bin bei Schützen now«
und »Englishman in New York«
von Sting wurde umgewandelt in
„I’m a Gsibergman in Tirol«. Mit
grandiosem Einsatz von Mimik,
Gestik und ihren Instrumenten
Keyboard und »Zugi« schafften es
die Vollblutmusiker Markus Lin-
der und Hubert Trenkwalder samt
erfrischenden Zwischenmoderatio-
nen den vollen Gemeindesaal bes-
tens zu unterhalten.
1 v.l. Bgm. Franz Dengg (Mieming),
Marlies Witsch (GF Tirol TV, die
Vorstellung wurde aufgezeichnet),
Hubert »Hubsi« Trenkwalder, GRin
Maria Trenkwalder (Kulturreferen-
tin Mieming) und Markus Linder 
2 v.l. Gerlinde und Bgm. Klaus Sto-
cker (Wildermieming) mit den El-

tern von Hu-
bert, Inge und
Klaus Trenk-
walder 3 Mit-
schunkeln war
angesagt: v.r.
GR Maria
Thurnwalder,
Rita und Bgm. Franz Dengg 4 v.l.
Dr. Christina Felgel-Farnholz und
Dr. Hermann Draxl (Die Chirurgen
im Telfer Ärztehaus), Veronika Offer
(Schwester von Hubsi und Fan der

ersten Stunde) und Tochter Tini
Volgger 5 auch Drehbuchautor Ulli
Brée ließ sich gerne beim Musikka-
barett unterhalten, ebenso wie Moos -
alm-Wirtin Marjo Reijonen.

1

2 3

4 5
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Darauf sitzen, worauf andere stehen
Welcher Designer träumt nicht
davon, in Mailand auf der inter-
nationalen Möbelmesse Salone
de Mobile ausstellen zu dürfen?
Die 17-jährige Telferin Jacqueline
Wieser hat es geschafft: Die
Schülerin der Fachschule für
Kunsthandwerk und Design in
Elbigenalp war mit einem Ent-
wurf nominiert für den interna-
tionalen Design Award in Mai-
land.
„Ich habe zuerst meinen Augen
nicht getraut,“ schmunzelt Jacque-
line Wieser, als sie vom renom-
mierten Möbelhersteller »Riva
1920« eine Einladung nach Mai-
land erhält. Aber am besten ganz
von vorne: Jacqueline besucht der-
zeit die 3. Klasse für Maler/Vergol-
der/ Schilderhersteller der Schnitz-
schule in Elbigenalp. „Unsere
Fachlehrerin Sonja Weirather
sucht immer nach Wettbewerben,
an denen wir dann freiwillig teil-
nehmen können.“ Die Ausschrei-
bung von Riva 1920 beinhaltete
die Vorgabe, ein Sitzmöbel, Bank
oder Hocker aus Zedernholz zu
entwerfen. Jacqueline entschied

sich für einen »besitzbaren« Ancle-
Boot aus Zedernholz. „Meine
Mama ist Schuhverkäuferin und
wir haben viel »Anschauungsmate-
rial« zu Hause,“ lacht die Schüle-
rin. »Außerdem wirkt so ein Ho-
cker stylisch und würde vor allem
in Schuhgeschäften bestens ausse-
hen.“ Vor Weihnachten reichte sie
ihre Skizzen und Unterlagen beim
Wettbewerb ein, auf ein erstes
Mail von der Firma wurde dann
noch eine 3D-Simulation nachge-
reicht. Im Frühjahr war es soweit:
Jacqueline Wieser erhielt eine Ein-
ladung zur Möbelmesse nach Mai-
land, da sie unter den ersten 20 (!)
aus 1.200 Teilnehmern war, die für
den Design-Award nominiert wur-
de. „Eine großartige Leistung für
unser Design-Nachwuchstalent,“
freut sich auch Fachlehrerin Sonja
Weirather, „sie ist damit die erste
unserer SchülerInnen, die jemals
bei einem internationalen Wettbe-
werb so punkten konnte.“ Mitte
April ging es also vom Außerfern
aus auf die große Reise und eine
kleine Abordnung der Schule
schnupperte in Begleitung von

Mag. Christine
Haas einen
Hauch von in-
ternationalem
Flair auf der
Messe, inmit-
ten junger Ta-
lente aus Mexi-
ko City, Shang-
hai und ande-
ren Teilen der
Welt. „Von den
20 Nominier-
ten gab es drei
Gewinner unter
26 J. und drei
Gewinner über
26 J., deren
Entwürfe dann
auch gebaut
wurden,“ er-
klärt Jacqueline
Wieser. „Unter
anderem gab es
eine Tasse zum Sitzen, eine Banane
als Bank oder einen Bierkorken
mit einem Teil des Flaschenhalses
als Hocker.“ Die Enttäuschung,
dass ihr Entwurf es nicht bis zur
Umsetzung geschafft hat, war

nicht allzu groß: „Es war so eine
aufregende Zeit für mich mit vie-
len neuen Eindrücken! Und natür-
lich bringt man auch viele gute
Ideen mit nach Hause, die ich viel-
leicht sogar in der Schule bald ein-
bringen kann.“ In einem Jahr wird
Jacqueline Wieser in Elbigenalp
die Fachschule für Kunsthandwerk
und Design abschließen, dann
möchte sie gerne den Master für
Vergolderin und eventuell die
halbjährige Ausbildung zur Res-
tauratorin anhängen.

Die 17-jährige Telferin Jacqueline
Wieser mit ihrem Entwurf (oben),
in Mailand vor der Messehalle (ganz
l.) und in Fotomontage auf »ihrem
Hocker« aus Zedernholz (l.)
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber
Steuerberatungs GmbH
Hauptstraße 14a, 6401 Inzing
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20
e-mail: info@stb-gruber.at
www.stb-gruber.at

Im Rahmen der Steuerreform
2015/16 wurden die Regeln zu
(steuerfreien) Mitarbeiterrabatten
präzisiert und vereinheitlicht. Die
Regeln sind nun klarer und die Be-
urteilung erfolgt sowohl bei der
Lohnsteuer als auch in der Sozial-
versicherung einheitlich.
Mitarbeiterrabatte sind dann
steuer- und sozialversicherungsfrei,
wenn sie allen Mitarbeitern oder
bestimmten Gruppen von Mitar-
beitern (z.B. dem Verkaufsperso-
nal) eingeräumt werden und 20%
des Letztverbraucherpreises nicht
übersteigen. Dieser Letztverbrau-
cherpreis kann bereits ein um üb-
liche Rabatte (z.B. Schlussverkauf)
reduzierter Preis sein.
Beträgt der Mitarbeiterrabatt mehr
als 20%, steht ein Freibetrag von
EUR 1.000 pro Mitarbeiter und
Kalenderjahr zur Verfügung. Erst
ein diesen Betrag übersteigender
Rabatt ist lohnsteuer- und sozial-
versicherungspflichtig. Erhält ein
Mitarbeiter z.B. Artikel um die
Hälfte des Verkaufspreises, ist dies
bis zu einem Gesamtbetrag von
EUR 1.000 steuerfrei. Dieser Frei-
betrag von EUR 1.000 bei Rabat-
ten über 20% und die o.g.
unbegrenzte Freigrenze bei Rabat-
ten unter 20% können unabhän-
gig voneinander in Anspruch
genommen werden.
Arbeitgebern, die von diesen Re-
geln Gebrauch machen, wird emp-
fohlen, alle gewährten Rabatte und
die zugrundeliegenden Letztver-
braucherpreise genau zu dokumen-
tieren, um auch zu einem späteren
Zeitpunkt - z.B. im Rahmen einer
Betriebsprüfung - in der Lage zu
sein, das Einhalten der o.g. Gren-
zen lückenlos zu belegen.

Mag.  
Andrea Kofler,
 Steuerberaterin

Mitarbeiterrabatte
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Neue Pächter auf der Marienberg Alm
Die zwei Brüder Christian (am Foto l.)
und Rudi Soraperra heißen Sie in Zu-
kunft auf der Marienbergalm willkom-
men, auch der Genuss kommt nicht
zu kurz: Echte Tiroler Almschmankerl
von Knödel bis Kaiserschmarrn sind
da ebenso dabei wie richtige Sonn-
tagsbraten (Hirsch, Schwein oder
Lamm) am Wochenende. „Wir sind
ganzjährig und ohne Ruhetag für Sie
da!“ Telefonische Reservierungen für
größere und kleinere Gesellschaften
werden gerne entgegengenommen.

MARIENBERG ALM, 1623 m - Obsteig
Familie Soraperra
0664-1204386
marienbergalm@gmail.com

Traditionelles Almfest
am zweiten Sonntag 

im August!
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Jedes Mal die beste Party…
Beim Pfingstfest in Stams wurde
wieder für alle was geboten:
Sportbegeisterte schauten Fuß-
ballspiele, Schlagerfans durften
mit Michelle oder Gilbert schun-
keln und zum Abtanzen bis in
die Morgenstunden wurde heuer
bereits zum 3. Mal »DJ in-style«
engagiert. Der 23-jährige  Stam-
ser ist schon seit Jahren ein fixer
Bestandteil einer jungen, hippen
DJ-Riege. mein monat hat ihn
beim Soundcheck für die Mega-
Party getroffen. 
DJ in-style, mit bürgerlichem Na-
men Marco Jägert bringt mit Vor-
liebe sein Publikum zum »Eskalie-
ren«. „Das ist der jugendsprachli-
che Ausdruck für »ordentlich fei-
ern und abgehen«,“ erklärt der DJ,
der seine Leidenschaft für Musik

zum Beruf machte. Dabei schaute
es bei ihm zunächst nach einem
»ganz normalen Werdegang« aus:
Volksschule und Meinhardinum
in Stams, anschließend Studium
der Wirtschaftswissenschaft mit
Abschluss im Jahr 2015. „Aber der
Rhythmus hat mich schon als
Kind gepackt, ich habe immer auf
irgendwas herumgetrommelt und
laute Musik auf unserer Stereoan-
lage gehört,“ schmunzelt Marco.
Mit 17 Jahren legt er nach einer
Kontaktaufnahme mit Hansi
Neuner zum ersten Mal in der
Area 47 auf: „Das ist toll, wenn
man als Junger die Chance be-
kommt, sich zu beweisen. Und der
Funke zum Publikum ist gleich
übergesprungen.“ Wie bringt man
die Jugend zum Mitfeiern und

Mittanzen? Mit einem DJ aus frü-
heren Jahren mit zwei Plattenspie-
lern wird das ja nichts mehr ge-
meinsam haben? „Da hat sich gar

nicht so viel geändert,
man hat immer ein Me-
dium, jetzt halt keine
Platte mehr, sondern
eine CD, und mischt
eine zweite dazu. Auf ei-
nem Controller kann
man zusätzlich Effekte
vorproduzieren, die
dann bei der Party ein-
gesetzt werden, aber tat-
sächlich passiert immer
noch viel vor Ort, weil
man ja auf das Publi-
kum reagieren muss.
Und der persönliche
körperliche Einsatz ge-
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Reiseverlauf:
1. Tag: Tirol -  Graubünden
2. Tag: Bern – Lausanne - Genfer See
3. Tag: Besichtigungstour mit Evian, Yvoire

und Montreux - Weinbaugebiet Lavaux
4. Tag: Genf und Lac Annecy
5. Tag: Morzine - Chamonix/ Mont Blanc -

Courmayeur - Aosta
6. Tag: Piemont - Lago Maggiore - Tessin - Tirol

Genfer See, Mont Blanc &
Aosta-Tal

6410 Telfs · Tel. 05262 / 62226 · www.dietrich-touristik.at

27. Aug. - 1. Sept. 6 Tage    € 659,-
Einzelzimmerzuschlag € 185,-

3 Komfortbusreise gemäß Programm 
3 5 x Hotelübernachtung in 3*/4* Hotels mit

Halbpension 
3 Besichtigungen & Ausflüge rund um den

Genfer See und Lac Annecy gem. Programm
3 Begrüßungs- und Abschiedsumtrunk
3 Qualifizierte Schweiz-Spezial-Reiseleitung
3 geselliges Unterwegspicknick
3 Reiseleitung & Bordservice
3 Kurtaxe & Mauten

Lausanne - Genf - 
Montreux - Chamonix - Lac Annecy - Lago Maggiore
Eine kontrastreiche Rundreise zu den „Riesen der Alpen“ rund um das Mont Blanc-Massiv mit den
berühmten Wintersportorten Chamonix und Aosta, zu mondänen Städten wie Genf, Montreux und
Lausanne aber auch zu mediterranen Seen. Sie logieren bequem im 4* Hotel nahe Genf und unter-
nehmen von hier aus herrliche Ausflüge. 

• Weinberge im Lavaux

• Blick auf Genf

Imposante Gipfel und Seen 
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…diesmal beim Pfingsfest in Stams

Wie war das, trinken Fußballer Bier
oder Mineralwasser…? 

»Herr über die Registrierkasse«: SV
Kassier Michael Schweigl mit Helfe-
rin Vanessa Pfurtscheller 

DJ in-style Marco Jägert (l.) mit SV
Obmann Stefan Einackerer

Bei der 34. Auflage des Pfingstfestes mit Fußball-
turnier und Konzerthighlights in Stams konnten
sich die Verantwortlichen wieder über reges Inte-
resse freuen: „3.500 BesucherInnen an den zwei
Tagen und 14 Mannschaften, die dem Fußball ge-
frönt haben,“ zählt SV Obmann Stefan Einackerer
auf, der mit einem bewährten Team von vielen
HelferInnen das Fest jedes Jahr auf die Beine stellt.
Turniersieger wurde eine Schweizer Mannschaft,
die Zirler (r.) holten sich Platz 2. 

2. Platz für
den FC Zirl 

hört ebenfalls dazu, mir wird
nachgesagt, dass ich ein halber Ae-
robictrainer bin,“ lacht Marco Jä-
gert. Von Springen im Takt bis
zum Niedersitzen oder Stage Di-
ving, DJ in-style bringt die Massen
zum Kochen. „Ich hole die Leute
auch auf die Bühne oder schicke
sie in einem Schlauchboot über die
Menge.  Jeder, der da ist, will an
diesem Abend die beste Party sei-
nes Lebens haben und die biete ich
ihm…“ Der Erfolg gibt ihm Recht:
er konnte schon früh den Besten
seines Fachs auf die Regler schauen
und auch bereits internationale Er-
fahrungen bei Großereignissen
sammeln, z.B. bei der Schi-WM in
Schladming, beim legendären
Summer Splash in der Türkei oder
auf Europas größter Beachparty,
Spring Break Europe in Kroatien.
„Das sind dann oft bis zu 15.000
Leute vor der Bühne. Seit zwei Jah-
ren bin ich ja auch Ö3-DJ, da gab
es dann 2015 einen Auftritt beim
Donauinselfest vor 80.000 Leu-
ten, das war schon ein Erlebnis!
Beim »Heimspiel« in Stams beim
Pfingsfest ist aber das Besondere,
dass man den unmittelbaren Kon-
takt zum Publikum hat, während
man sonst oft auf einer Riesenbüh-
ne weit weg steht.“ Zu Pfingsten
gab es eine zusätzliche Premiere für
Marco: erstmals spielte er mit den
Torpedos NG zusammen. „Band
und DJ live in Kombination, eine
interessante neue Herausforde-
rung.“ Marco Jägert ist derzeit je-
des Wochenende ausgebucht, teil-
weise wird er auch für Termine
während der Woche angefragt.
Wie übersteht man diese anstren-
genden langen Nächte? „Am bes-
ten keinen Alkohol trinken, dann
ist man am nächsten Tag fit…“
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Stiftshof 7·  Tel. 05263-20208
Mobil 0676-4067620

www.orangeriestams.at

RESTAURANT · CAFÉ
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UUnsere Terrasse lädt Sie ein …
bei Schönwetter geöffnet - ansonsten speisen Sie in historisch-stilvollen Räumen  

leute des monats

Musik und Eis…
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mit viel schwung in die welt der phantasie

Im Stamser Hof will der
neue Pächter und »heimge-
kehrte« Stamser Grex Klöter
seine langjährigen Erfah-
rungen  im Gastgewerbe ein-
bringen und auf »Erlebnis-
gastronomie« setzen. 
So wurde nach einer Gewürz-
bar vor kurzem auch eine Schnaps-
bar installiert, wo die hochgeistigen
Produkte übersichtlich und deko-
rativ präsentiert werden. Zur »Erst-
verkostung« kamen die Schnaps-
brenner, deren Schnäpse in der Bar
vertreten sind aus dem ganzen
Oberland angereist und tauschten
sich aus. Bald soll auch eine ergän-
zende »Schnapsfibel« im Stamser
Hof aufliegen. 
1 v.l. Grex mit Hojni »Honey« und
Bruder Hermann Klöter, der die

fachsimpeln und verkosten 

Schnapsbar tischlerte 2 Bgm. Franz
Gallop, Luis Springer (Hatting), An-
dreas Haßlwanter (Stams) 3 Bern-
hard  Flunger (Mötz), Bernhard

Lechner (Karres), Lambert Draxl
(Inzing) und Hannes Gabl (Wald im
Pitztal) 4 Von Alexander Zeischka
(Starkenberger) gab’s Bier und Likör

Stams im Musicalfieber: Das Cir-
cusmusical »Mary Poppins« be-
geisterte vor kurzem das Publi-
kum im Turnsaal Meinhardinum.
Mit Gesang, Schauspiel und atem-
beraubenden Circuskunststücken
wurde die Geschichte des einzigar-

tigen Kindermädchens erzählt,
Isabella Kneuer (Circuspädago-
gin), Corrina Lung (Theaterpäda-
gogin) und Sr. Martina Kuda
(Musikpädagogin und Gesamtlei-
tung) studierten das Musical mit
den engagierten Kindern ein. 

In Innsbruck wird am 27. und 28.
Mai um 19 Uhr in der Pauluskir-
che ein weiteres Musical mit
Stams-Bezug aufgeführt: Don-
Bosco-Schwester Sylvia Steiger
schrieb das Drehbuch zu Giovanni
Bosco – Life for Youth«. 

Frühjahrskonzert
Die Marktmusikkapelle Telfs lädt
am 29. Mai um 19 Uhr im Rat-
haussaal Telfs zum traditionellen
Frühjahrskonzert unter dem Mot-
to “Von Tradition und Liebe” ein. 
Die neue Kapellmeisterin Eva Pedit
hat sich für ihr erstes Konzert mit
der Marktmusikkapelle Telfs ein
ganz spezielles Motto einfallen las-
sen. Es werden traditionelle Stücke
für Blasmusik ebenso zu hören sein
wie manche bekannte und weniger
bekannte Melodien, die vom gro-
ßen Thema “Liebe” handeln. 

Eissporthalle offen
Mit 13. Mai hat die Eissporthalle
Telfs wieder ihren Betrieb aufge-
nommen. Mit einem Showlauf der
Tiroler Eiskunstlaufstars wurde der
Auftakt in die neue Saison gefeiert.
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Unter dem Thema »Führend
durch Forschung und Entwick-
lung« stand der diesjährige Zu-
kunftstag 2016 in Igls. Die Fir-
ma WAF aus Polling präsentierte
dort ihre in Eigenregie entwi-
ckelte solarthermische Fassade. 

Es war das erste Mal, dass man das
Prestigeprojekt nach zahlreichen
internationalen Auszeichnungen
vor der heimischen Prominenz aus
Wirtschaft und Politik vorstellte.
Auch LH Günther Platter zeigte
sich sichtlich beeindruckt von der
Innovationskraft des aus dem klas-
sischen Metallbau stammenden

Unternehmens. Geschäftsführer
Ing. Thomas Wolf freute sich über
das erhaltene Lob für die Arbeit der
vergangenen Jahre. Gleichzeitig
stehe man aber auch kurz davor,
den Bereich Metallbau weiter in
Richtung Lohnarbeit auszubauen,
um die qualitativ hochwertigen
Kant- und Blechteile einer breiten
Masse zur Verfügung stellen zu
können. All diese Maßnahmen sol-
len schlussendlich zu einer starken
und nachhaltigen Entwicklung des
Landes Tirol beitragen. 
Am Foto v.l. LH Günther Platter,
Ing. Thomas Wolf, LR Bernhard
Tilg, LRin Patrizia Zoller-Frischauf
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31. Juli – 6. Aug. 7 Tage      € 479,-
4. – 10. Sept. 7 Tage € 445,-
4. – 17. Sept. 14 Tage € 799,-
11. – 17. Sept. 7 Tage € 425,-
Einzelzimmerzuschlag pro Nacht € 11,-

31. Juli – 6. Aug. 7 Tage € 595,-
4. – 10. Sept. 7 Tage € 555,-
Einzelzimmerzuschlag p. Nacht €17,- (Sept.)/ €19,- (Aug.)

Badereisen Rimini & Palmenriviera
Mit Bus – ohne Mautgebühren & Parkplatzsorgen!

Die mittlere Adria ist mit ihrem kilo-
meterlangen Sandstrand bei Urlau-
bern jeden Alters gleichermaßen
beliebt. Die Region um Rimini – Torre
Pedrera
ist ideal
für Fa-

milienferien aber auch
für Seniorenurlaube.

Tortoreto Lido bietet einen herrlichen Sandstrand
und besonders
gepflegte, pal-
menumsäumte
Promenaden die
zu angenehmen
Spaziergängen
einladen. Der
Küs tenstreifen ist be-
kannt für seine gute
Wasserqualität.

6410 Telfs · Bahnhofstraße 34 - 38 · www.dietrich-touristik.at

3 Komfortbusreise Tirol - Rimini retour
3 Vollpension im Hotel Gardenia***
3  Zimmer mit Dusche/WC, Telefon, Safe, Balkon,

Sat-TV und Klimaanlage
3 Benutzung der Hotelfahrräder
3 Kinderermäßigung 30 % bis 10 Jahre (2 Erw.) 

3 Komfortbusreise Tirol - Tortoreto Lido retour
3 Vollpension im Hotel Ambassador****
3  Komfortzimmer mit Du oder Bad, WC, Haar-

trockner, Telefon, Safe, Sat-TV und Klimaanlage
3 Strandplätze mit Liegestühlen + Sonnenschirm
3 Kinderermäßigung 20 % bis 12 Jahre (2 Erw.)

Hotel Gardenia ***, Torre Pedrera
Beliebtes Ferienho-
tel, zentral in Torre
Pedrera gelegen,
nur wenige Schritte
vom Strand entfernt
mit moderner, reno-
vierter Ausstattung.
Strandservice extra. 

Jetzt ans Meer!

Hotel Ambassador ****, Tortoreto Lido
Unser gepflegtes Vertragshotel befindet sich am
Ortsrand an der Meerespromenade von Tortoreto
Lido, zwischen Alba Adriatica und Giulianova.
Zum Strand überquert man lediglich die Prome-

nadenstraße.

WIR SIND ÜBERSIEDELT

aus wurde

seit 2.5. in der Saglstraße 69c 
(ehemals Skoda Zentrum)

Autoverkauf auch weiterhin in der Anton-Auer-Str. 16 6410 Telfs
Saglstraße 69c
Tel. 05262-62262

Hohe Qualität und bester Service bleiben!
n Handel aller Automarken
n KFZ-Fachwerkstätte für alle Marken
n Karosserie und Lackierarbeiten

Wir freuen uns auch

weiterhin auf eine gute

Zusammenarbeit!

stilvolle solarenergie 



HUBERT HAAS, BAUMATERIALIEN GMBH&CO.KG

HAGEBAUMARKT TELFS
6410 TELFS · OBERMARKT 44 
Telefon 05262-65465
www.haas-baustoffe.at

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
9.00 - 18.00 Uhr,  
jeden Samstag 
9.00 - 12.30 Uhr

Freudenthaler GmbH & Co KG
6401 Inzing · Schießstand 8 · Tel. 05238-53045
office@freudenthaler.at · www.freudenthaler.at

Professionelle Autopflege
Telfs � Tel. 0660 5856 992

www.procarclean.at

6410 Telfs · Weißenbachgasse 1
Tel. 05262-61792 · www.matratzen-concord.at

B e r n d l b a u e r   M i c h a e l
Schädlingsbekämpfung & Hausmeisterservice
Pfennibachl 3 · 6410 Telfs · Tel. 0660/5535463 · w w w. s c h ä d l i n g - e x . a t

• Professionelle Schädlings-Vorsorge und -Abwehr
• Lebensmittelhygiene-Verordnung
• Gültiger Nachweis gegenüber der Behörde
• Kompletter Service vom Fach-Unternehmen

d l i n g - eee xxxx .. aaaaa tttttt

Bad&Co: Kratzer
Das Unternehmen »Installationen Krat-
zer« in Rietz steht seit 2009 für qualitäts-
volle Ausführung, wenn Heizung, Sanitär,
Solar oder Lüftung im Haus eingebaut, sa-
niert oder repariert werden soll.  

„Guter Preis zum besten Service,“ ist das
Motto von Walter Kratzer, der bei Produk-
ten und Materialien Wert auf beste Qualität
legt und gerne individuelle Lösungen für
seine Kunden realisiert. Bei Installationen
Kratzer kann man zwischen Heizsystemen
von Öl-, Gas-, Pellets-, Stückholzheizung
oder Wärmepumpen wählen, dabei sind so-
wohl Erneuerung, Umstellung als auch
Neuinstallation bzw. Erweiterungen mög-
lich. Mit Installationen Kratzer wird das Bad
auch zur Wohlfühloase: neben den Stan-
dard-Sanitäreinrichtungen, wie Dusche, WC
oder Badewanne, werden auch Dampfdu-
schen, Whirlpools, Infrarotkabinen oder
Saunen angeboten und mit den passenden
Badezimmermöbeln ergänzt. Auch thermi-
sche Solaranlagen oder Lüftungsanlagen für
kontrollierte Wohnraumbelüftung und
mehr Wohnqualität werden von Walter
Kratzer und seinem Team (am Foto mit Mit-
arbeiter Lukas Schöffthaler (r.)) umgesetzt.  

Infos auf www.installationen-kratzer.at
oder unter Telefon 0660-7306949.

Walter Kratzer �Wegscheide 7
RIETZ � office@installationen-kratzer.at

Tel. 0660 – 7306949
www.installationen-kratzer.at
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IHR ELEKTRIKER IN TELFS

gemeinsam lust aufs reisen entwickeln
Im Tirolerhof konnte man bei
einem »Reiseabend« von Die-
trich Touristik vor kurzem die
Fjorde von Norwegen oder das
grüne Irland entdecken. Lang-
jährigen Mitreisenden wurden
von langjährigen Reiseexperten
die Highlights der heurigen Sai-
son gezeigt, dazu wurden Spezia-
litäten aus den Destinationen
verkostet (z. B. Knekkebrod,
und Wiskey). 
„In Irland werden wir heuer erst-
mals eine große Rundreise bis in
den Norden hinauf anbieten,
auch in Norwegen wird es eine
Rundreise geben, während wir

sonst hauptsächlich Reisen zum
Nordkap anbieten,“ erklärt Oliver
Lair, Marketingleiter von Dietrich
Touristik. Am 8. Juni ab 18.30 Uhr
werden im Tirolerhof die Sonder-
Flugreisen für 2016 vorgestellt. 
Am Foto v.l. Oliver Lair, Christine
Zucchelli, Andrea Kaufmann und
Constanze Dietrich. 
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Saglstraße 27
6410 TELFS
Tel. 05262 64244
Fax 05262 64044
office@ghw.co.at
www.ghw.co.at

Seit über 50 Jahren!

Seit über 20 Jahren ist Rechtsanwalt Dr. 
Gerhard Schartner in Telfs bewährter An-
sprechpartner in Rechtsfragen aller Art, nun
heißt er seine KlientInnen am neuen Standort
in der Untermarktstraße 4a in den neuen und
modern gestalteten Kanzleiräumlichkeiten
willkommen.

„Wir sind eine klassische Kanzlei, die auf vielen
Gebieten durch die jahrelange Erfahrung best-
möglichen Rechtsbeistand geben kann. So ist
man betreff Familien- und Unterhaltsrecht, Ehe-
recht und Erbschaftsrecht ebenso gut aufgeho-
ben bei uns wie bei Vertrags-, Miet- und Straf-
recht, bei Konkursrecht und Masseverwaltung
oder bei Fragen zu Gewährleistung oder Scha-
denersatz,“ erklärt Dr. Gerhard Schartner. Zu-
dem kann er (selbst passionierter Jäger) mit sei-
nem Spezialgebiet Jagd- und Fischereirecht
punkten und als Anwalt der Tiroler Bergrettung
Rechtsfragen rund um Bergunfälle kompetent
behandeln. Dr. Gerhard Schartner, in Telfs auf-
gewachsen und zur Schule gegangen, promovier-
te bereits 1988 zum Doktor der Rechtswissen-
schaften und erhielt 1993 die Zulassung als
selbstständiger Rechtsanwalt. Mit im Team ist
seine Frau Veronika, die die Koordination am
Empfang und die Buchhaltung übernimmt so-
wie Susanne Raich als Kanzleileiterin, die eben-
falls ihre langjährige Erfahrung in die neu eröff-
nete Kanzlei einbringt. Bei der Eröffnung am 
20. Mai konnte das Team viele langjährige 
KlientInnen und Festgäste begrüßen. In nur zwei
Monaten wurden die Räumlichkeiten in der Un-
termarktstraße 4a im 1. Stock für die Rechtsan-
waltskanzlei adaptiert und nach den Vorstellun-
gen von Dr. Gerhard Schartner gestaltet. „Ein

freundlicher Eingangsbereich, ein eigener Warte-
raum für KlientInnen sowie barrierefrei zugäng -
liche und behindertengerechte Sanitärräume 
waren uns wichtig, die Gestaltung mit einem mo-
dernen Industrieteppichboden und mit Holzele-
menten aus Zirbe bringt zudem einen »gemüt -

lichen«  Impuls für die Kanzlei.“ Die Kanzlei ist
zentral in Telfs erreichbar, mehrere Kundenpark-
plätze sind am Gamsjäger-Parkplatz vorhanden.

Rechtliche Beratung in allen wichtigen Lebenslagen –
in der neu gestalteten Rechtsanwaltskanzlei von Dr. Gerhard Schartner in der Untermarktstraße 4a in Telfs wird
Wert auf individuelle Problemlösungen gelegt, das Team mit Dr. Gerhard Schartner, Veronika  Schartner und
Susanne Raich (v.l.) steht Ihnen bei Rechtsfragen mit Rat und Tat zur Seite 

Fabrikstr. 8 · 6424 Silz · T 05263-6200
office@dkn.at · www.dkn.at

Neue Kanzlei für bewährte Rechtsberatung
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Hut ab…
…vor Dir. Oliver Felipe-Armas,
der mir auf Anfrage 15 Schüler -
Innen der Musikschule Region
Telfs für die organisierte Mut-
tertagsfeier in Wildermieming
zur Verfügung gestellt hat. Vie-
len Dank für die perfekte Orga-
nisation und das Einstudieren
an Clarissa Gapp und an Mu-
siklehrerin Evi Lehmann-Ped-
arnig sowie Stefan Pedarnig. Es
gab viel Lob von den Besucher -
Innen für das Programm,
meint der dankbare Seniorenob-

mann der Ortsgruppe Wilder-
mieming Karl Scherzer.

Hut ab…
…vor Barbara Köll und Renate
Staudacher für die sehr gute

Organisation des wunderschö-
nen Rietzer Gartenbauvereins-
ausfluges zum Gardasee und
ein herzliches Vergelt´s Gott für
die liebevolle Betreuung. Der
hohe Wasserfall war auch eine
Wucht...

meinen die, die dabei waren.

Hut ab…
…vor dem Rietzer Bürgermeis-
ter Gerhard Krug, vor Peppi
Kranebitter mit seinem Chor,
vor Hubert für die Einlage mit
der Ziehharmonika und den
Tanten vom Kindergarten
Rietz, die für jede Mutter wun-
derschöne Herzen gebastelt ha-
ben, außerdem vor den Schwes-
tern vom Wohnheim Wiesen-
weg in Telfs für die freundliche

Bedienung. Bgm. Krug hat uns
auch Kaffee und Kuchen spen-
diert. Danke für die wunder-
schöne Muttertagsfeier,

meinen die Rietzer Bewohner -
Innen vom Wiesenweg,

Schlichtling und vom 
Betreuten Wohnen.

Hut ab…
…vor Monika Schöffthaler und
Renate Staudacher, die uns bes-
tens auf unserem Weg zur Fir-
mung begleitet und unterstützt
haben. Herzlichen Dank dafür!
meinen die Firmlinge und Eltern

aus Rietz.

Wollen Sie auch jemanden loben?
Tel. 05262/67491, E-Mail an
mo@meinmonat.at oder persönlich
in der Bahnhofstraße 24 in Telfs. 

lob & dank

KunstWerkTage
Seine eigene künstlerische Schaf-
fenskraft unter professioneller An-
leitung entdecken – das ist heuer
bereits zum 9. Mal im Sommer in
Wildermieming möglich. Bei den
KunstWerkTagen im Atelier im
Obstbangert können heuer gleich
fünf Kurse besucht werden: »Figu-
ratives Zeichnen und Malen« bei
Karl Krachler (11.-15.7.), »Gra-
phik-Aktzeichnen« mit Chryseldis
(18.-22.7.), ein Kurs mit Thomas
Riess (schon ausgebucht), »Gestal-
ten von Schmuck« mit Bettina
Scherber (4.-6.8.) und »Plastisches
Gestalten« (8.-12.8.). 
Anmeldung bei Petra Dorner, E-
Mail: arch.dorner@gmx.at, Tel.
0650/2712540.

kurz notier tBühnenjubiläum in Oberhofen 
Seit 20 Jahren ist die Theater-
gruppe Oberhofen für unge-
wöhnliche Sücke, hervorragende
Inszenierungen und Überra-
schungseffekte fürs Publikum
bekannt, auch im Jubiläumsjahr
gibt es wieder Theater vom
Feinsten am Reasnhof und im
Mehrzwecksaal – gleich fünf
Produktionen stehen am Pro-
gramm.
Als 1995 der Mehrzwecksaal samt
Bühne in Oberhofen gebaut wur-
de, fanden sich einige theaterbe-
geisterte OberhoferInnen und for-
mierten sich zur Theatergruppe
Oberhofen. „Die erste Aufführung
des Stücks »Die Herrgottskinder«
fand am 31. Mai 1996 statt,“ er-
zählt Obfrau Tamara Baumann,
die seit Beginn an die Schauspiel-
gruppe anführt und somit auch
ein Obfrau-Jubiläum feiern kann.
In den letzten 20 Jahren wurden
26 Stücke auf die Bühne gebracht,
auch einige Gastspiele belebten zu-
sätzlich das kulturelle Angebot in
Oberhofen. Seit 2003 gibt es zu-
dem einen besonderen „Sommer-
Spielort« – der Reasnhof von Mar-
tha und Hermann Föger wurde
vom Theaterteam zu einer Spiel-
stätte mit 100 Sitzplätzen umge-
baut. Dort tummelten sich seither
schon Vampire auf der Bühne, im
Schatten des Watzmann wurde ge-
sungen, und im historischen Vene-
dig Verwirrungen nachgespürt.
„Wir haben auch immer wieder
unser Publikum herausgefordert,
z.B. mit den Stücken »In der Lö-
wengrube« oder die »Präsidentin-
nen« und haben insgesamt 16 ver-
schiedene Regisseure engagiert,

um möglichst
abwechslungs-
reich zu blei-
ben. Der heuri-
ge Theaterrei-
gen wird am 4.
Juni mit der
Premiere von
der Krimiko-
mödie »Die 39
Stufen« gestar-
tet, am 15. Juli
sind »Fleder-
mausKitschen«
zu Gast, „Der
Rippenhof« vom Feinripp Ensem-
ble wird ab 2. September präsen-
tiert und die »Dame in Rosa« ab
10. September. Im Oktober gibt es
mit der Krimi & Dinner Show ein

sensationelles Highlight zum Fina-
le des Jubiläumsjahres. Alle Infos
auch auf der (neuen) Homepage:
www.theatergruppe-oberhofen.at,
jetzt auch mit online-Tickets.

Fo
to

: T
he

at
er

gr
up

pe
 O

be
rh

of
en



14 27. MAI 2016

»Echt beerig!« vom Christbaum- zum
Beeren-Paradies in Mair’s Beerengarten
Süße Früchtchen in allen Varia-
tionen sind das Markenzeichen
von Mair’s Beerengarten in
Rietz, dabei hat das Unterneh-
men eigentlich eine weihnachtli-
che Ursprungsgeschichte…

Geschichte
Martin und Martina Mair began-
nen 1980 auf einer Fläche von 1 ha
mit einer Christbaumkultur, um
die vorher stillgelegten und ver-

pachteten Landwirtschaftsflächen
zu revitalisieren. 1986 wurden die
ersten Rietzer Christbäume »geern-
tet«. „Noch heute gehören wir (als
einziger Produzent im Oberland)
zum Verein »Tiroler Christbaum«
und bieten zum richtigen Mond-
zeichen geschlagene Christbäume
jedes Jahr ab dem 8. Dezember bei
unserem Christbaumverkauf an,“
erklärt Martina Mair. 1988  wurde
der Betrieb auf »Sommer erwei-
tert«, 200 Himbeersträucher wur-

den für die Beerenproduktion ge-
pflanzt. Jedes Jahr kamen neue
Früchte dazu, inzwischen werden
in Rietz bei Mair’s Beerengarten
Brombeeren, Erdbeeren, Johannis-
beeren, Marillen, Kirschen und
Zwetschken von einheimischen
Erntehelfern und zusätzlichen Aus-
hilfen (insgesamt etwa 30 Perso-
nen) geerntet, seit sieben Jahren
auch Trauben. „Unsere Früchte
sind das Ergebnis eines Jahres voll
von behutsamer Pflege und Sorg-
falt in unseren Gärten und punkten
mit natürlichem Geschmack und
Süße.“ 
Bis zu 60 Tonnen werden pro Jahr
geerntet. Was nicht frisch verkauft
wird (z.B. an den Verkaufsständen
von Mair’s Beerengarten), kommt
in die Produktion, um weiterverar-
beitet zu werden, ein Bereich, den
Stefan Mair als einer der beiden
Söhne von Martin und Martina seit
2008 übernommen hat.

Süße Produktvielfalt
„Fremde Aroma- und Farbstoffe
sind tabu,  alle Früchte unterliegen
unserer strengen Kontrolle in punk-
to Frische und Natürlichkeit,“
meint Stefan Mair. Im hauseigenen
Hofladen, der schon einmal vergrö-
ßert und zusätzlich durch eine »Ge-
nusslaube« zum »Zammhocken und
verkosten« ergänzt wurde, gibt es
fruchtige Marmeladen, aromatische
Tees, verschiedene Essige, feinste
Nektare, Destillate und Liköre oder
Schaumweine und vieles mehr.
Auch Dekoartikel finden sich im
Sortiment. Für besondere Anlässe
sind die Produkte auch in Ge-
schenkverpackung erhältlich.

Mair’s Beerengarten vor Ort
Zeitgleich mit der Produktion be-

gann das Unternehmen auch, 
seine Früchte und Produkte direkt
anzubieten. „In den Sommermona-
ten können unsere KundInnen die
frisch gepflückten Früchte, oft auch
frisch gebackenen Fruchtschnitten

Martin und Martina Mair haben das
»fruchtbare« Unternehmen gegründet 

unternehmen des monats

Im hauseigenen Hofladen findet man neben den köstlichen Produkten auch
Geschenkartikel und dekorative Dinge 

Obstbaumeister Markus (l.) mit
Stefan Mair beim Erdbeerfest

Der Verkostungsraum kann auch für gesellige Festlichkeiten genutzt werden,
die guten Tröpfchen tragen garantiert zur Feierlaune bei!

Unsere süßen Früchte

Am Morgen geerntet, am Vormittag
bereits im Verkauf - das ist Frische!
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an mehreren Verkaufsständen er-
halten. Dabei ist das Standl vor
dem Inntalcenter ein besonders be-
liebter Standort.“ Erntefrisch erhält
man die süßen Früchte  heuer auch

vor dem Telfs Park, in Mieming
und in Innsbruck. Ein Besuch in
der Filiale in der Innsbrucker Alt-
stadt zahlt sich aus, dort finden Ge-
nießer neben allen Produkten aus

dem Betrieb auch besten Wein aus
Österreich und Südtirol. 

Aktueller Früchtesommer 
und Veranstaltungen
Vor kurzem wurde mit der Erd-
beerernte begonnen, die am 12.
Juni beim Rietzer Erdbeerfest in
Mair’s Beerengarten ab 10 Uhr
dann den Höhepunkt erfährt.
„Das ist seit einigen Jahren ein net-
ter Treffpunkt für die ganze Fami-
lie, mit Kinderprogramm und klei-
nem Bauernmarkt mit Produkten

von anderen regionalen Anbietern,
die auch Lieferanten für unser
»Hofcafé« sind.“ Gerne werden
auch Feiern mit Verkostungen und
Betriebsführungen bei Mair’s Bee-
rengarten organisiert.

Wir freuen uns auf Sie!

Mair's Beerengarten
Bichl 2, 6421 Rietz
Tel. 05262/65317
office@mairs-beerengarten.at
www.mairs-beerengarten.at

Elmar Kraxner
Firmeninhaber

Schlappach 7
6421 Rietz
Tel. 05262 / 622 00
Fax 05262 / 622 00-13

info@kfz-kraxner.atwww.kfz-kraxner.at

www.steuer-tirol.at

Im Kessel werden nur die besten
Früchte destilliert …

… dadurch ist auch das Ergebnis ein
qualitätsvolles Erlebnis

Martina und Martin Mair

6421 Rietz · Bichl 2

Tel. 05262/65317

www.mairs-beerengarten.at

Erfrischung pur – der einzige Tiroler Fruchtsirup rein aus Tiroler Frucht!
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terminser vice

MÖTZ: Fronleichnam-Musik-
fest, veranstaltet von der Musikka-
pelle Mötz.

OBSTEIG: Landhotel Stern:
Frühschoppen nach dem Umgang.

STAMS: 10.30 Uhr, Schulplatz:
Frühschoppen mit der Eisernen
Reserve.

TELFS: 8 Uhr, Rot-Kreuz-Heim:
Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6 h
oder mit e-learning), Anmeldung
erforderlich.

FLAURLING: Tag der offenen
Tür (2-tägig) bei der Chronik
Flaurling.

HATTING: Fußballplatz: Inter-
nationales Nachwuchsturnier, ver-
anstaltet vom ESV Hatting-Pett-
nau gemeinsam mit der SPG Zirl.

HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Landjugendball.

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Chorkonzert »Rietz trifft Kopen-
hagen« der Chorgemeinschaft
Rietz mit den Gästen Männerge-
sangsverein und Vocals Delight.

RIETZ: Motocrossplatz: Staats-
meisterschaft, veranstaltet vom
MSC Rietz.

STAMS: Seminarzentrum She-
kaina: »Heilung des inneren Kin-
des« mit Lydia Zangerl, Anmel-
dung und Infos:  www.shekaina.at.

TELFS: 10-18 Uhr, beim Telfs-
park: Flohmarkt »Kunst und
Krempel« (jeden So).

TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal:
Frühjahrskonzert der Marktmu-
sikkapelle Telfs »Von Tradition
und Liebe«

RIETZ: Motocrossplatz: Staats-
meisterschaft, veranstaltet vom
MSC Rietz.

STAMS: 19 Uhr, Heilig Blut Ka-
pelle Stift Stams: Konzert … tam
aris quam aulis …Barockmusik.

WILDERMIEMING: 13-17
Uhr, Aktivhotel Traube: Krippen-
herberge geöffnet (nur sonntags,
auf Anfrage für Gruppen ab 15 P.
auch andere Termine möglich Tel.
0650/2121276.)

TELFS: 19 Uhr, Noaflhaus: Vor-
trag »Jetzt und Damals – das Lä-
cheln im Sterben entdecken«, ver-
anstaltet von der Hospizbewegung
Telfs.

OBSTEIG: 9.30 Uhr, Widum:
MUKI-Treffen (jeden Mi).

INZING: ab 9 Uhr, Jugendheim:
MUKI-Treffen (jeden Do).

MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung von »Guggi« Ire-
ne Wallnöfer (Dauer bis 19. Juni,
jeweils Sa und So von 14-18 Uhr).

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Premiere der
Komödie »Eifer-Sucht«, Karten
Tel. 0681/81957839 oder online
auf www.theater-im-container.at.

MIEMING: 20.15 Uhr, Ge-
meindeplatz: Platzkonzert der Ju-
gend der Musikkapelle Mieming.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Ge-
meindehaus: Ausstellung im Hei-
matmuseum.

SILZ: Musikpavillon: Herzjesu-
Dämmerschoppen der Musikka-
pelle Silz (bei Schlechtwetter im
Gemeindesaal).

STAMS: 17 -19 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz unterhalb des Schigym-
nasiums: »Stams 1+1 = viel mehr«,
Architekt Werner Burtscher führt
durch das Zisterzienserstift Stams
und das Schigymnasium.

STAMS: 20 Uhr, Theaterstadl:
Premiere der Bauernkomödie 
»Kilians Wunderkur« des Kleinen
Bezirkstheaters mit Überra-
schungsprogramm, Karten Tel.
0650/6378694 (14-20 Uhr).

OBERHOFEN: Herz-Jesu-Feu-
er der Landjugend.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: Premiere »Die 39 Stufen«
(nach einem Filmklassiker von Al-
fred Hitchcock) der Theatergrup-
pe Oberhofen, Karten bei der Rai-
ka Oberhofen und Floristik Bern-
hart Telfs, unter der Tel. Nr.
0664/3686707 (17-20 Uhr), und
www.theatergruppe-oberhofen.at.

STAMS: 20 Uhr, Bernardisaal
Stift Stams: Konzert »Curios« des
Ensemble »Klingzeug«, Kartenvor-
verkauf im Klosterladen. 

MÖTZ: 11 Uhr, Wirtshaus am
Locherboden: Frühschoppen mit
Musik.

OBERHOFEN: 10-16 Uhr,
beim Recyclinghof: Tier- und Bau-
ernmarkt mit Oldtimer-&Trakto-
rentreffen.

mai26 do
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KURSE JUNI

Fr 10./ Sa 11. Juni  
Beginn: Fr 14.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr
Familienaufstellung
mit Lydia Zangerl

Kursort: Stams
Infos und Anmeldungen bei 
Lydia Zangerl, Tel. 0664 - 38 13 357
www.shekaina.at

K t St
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STAMS 3. JUNI 2016

KILIANS WUNDERKUR
KOMÖDIE von Hans Lellis bearbeitet und Regie Karl Schatz

Premiere: FREITAG, 3. 6. 2016 
Beginn: 20:00 Uhr mit Überraschungsprogramm
Weitere Termine: Fr 10. 6., 20:30 Uhr /  Sa 11. 6.,
20:30 Uhr / So 12. 6., 19:00 Uhr / Do 16. 6., 
20:30  Uhr / Fr 17. 6., 20:30 Uhr
im Theaterstadl Stams (Gewerbegebiet) Stadl nicht beheizt

EINTRITTSKARTEN: Euro 12,- an der Abendkassa
(freie Platzwahl) Einlass ab 19:00 (So 17:30)
Für beste Verpflegung ist gesorgt!

KARTENRESERVIERUNGEN: bei Anna Penz, 
Tel. 0650 637 86 94 von 14:00 bis 20:00 Uhr
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OBSTEIG: Gasthaus Partner:
Frühschoppen nach dem Umgang.

RIETZ: ab 10 Uhr, Mair’s Bee-
rengarten: Erdbeerfest.

STAMS: 10.30 Uhr, Schulplatz:
Pfarrfest.

TELFS: 17-19 Uhr, Tirolerhof:
Sammlertreffen der Sektion Telfs
des Philatelistenklub Merkur.

TELFS: 19.30 Uhr, Noaflhaus:
Heilsames Singen. 

FLAURLING: 14 Uhr, Betreu-
tes Wohnen: Seniorenhoangart.

TELFS: 19 Uhr, SGS Kirchstraße
12: Info-Abend »Daheim pfle-
gen – gesund bleiben!«

FLAURLING: 19 Uhr, Risgar-
ten: »Alte Musik«, veranstaltet von
der Musikschule und dem Kultur-
verein (bei Schlechtwetter in der
Pfarrkirche).

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Die 39 Stufen« der Thea-
tergruppe Oberhofen.

STAMS: 19.30 Uhr, Bücherei:
Lesung Irene Prugger.

TELFS: 15 Uhr, Kinderwerkstatt
Schpumpernudl am Birkenberg:
25-Jahr-Feier. 

TELFS: 18 Uhr, Eduard-Wallnö-
fer-Platz: Konzert Zoë & Band als
Opening-Act für das Public Vie-
wing zur Fußball-Euro 2016.

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Komödie
»Eifer-Sucht«.

Fortsetzung auf S. 18

juni7 di

juni8 mi

juni9 do

juni10 fr
Die Chippendales®

Break the rules Tour 2016

Am 6. Oktober 2016
im Congress, Saal Tirol · Beginn: 20.00 Uhr

The Chippendales® – heiß und sexy bringen sie

den Glamour von Las Vegas nach Österreich!

Kartenvorverkauf: in allen Raiffeisenbanken, Ö-Ticket 01 / 96 0 96, sowie direkt
bei SCHRÖDER KONZERTE 0732 / 22 15 23 
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18 27. MAI 2016

terminser vice

Fortsetzung von S. 17

INZING: 19.30 Uhr, Dorfplatz
Kirchgasse: Platzkonzert der MK.

MÖTZ: Probelokal der Musikka-
pelle in der VS: Dorfkonzert  mit
SchülerInnen der Musikschule
Mittleres Oberinntal.

PFAFFENHOFEN: ab 21 Uhr,
Feuerwehrhalle: »Firenight«, Auf-
takt zum großen Feuerwehrfest. 

SILZ: 14 Uhr, Feuerwehrhalle:
Zwergentreff bei der Silzer Feuer-
wehr, veranstaltet vom EKIZ.

STAMS: Seminarzentrum She-
kaina: »Familienaufstellung« mit
Lydia Zangerl (2-tägig), Anmel-
dung und Infos:  www.shekaina.at.

STAMS: ab 20 Uhr, Stiftsbasilika:
Lange Nacht der Kirchen, Licht-
weg mit Bildern von Chryseldis
Mitterer, Texten von Annemarie
Regensburger und Musik von Uni-
versitätschor, Sr. Martina Kuda

(Querflöte) und fr. Martin Anderl
(Orgel), freiwillige Spenden.

STAMS: 20.30 Uhr, Theater -
stadl: »Kilians Wunderkur« des
Kleinen Bezirkstheaters.

TELFS: 16 Uhr, Sportzentrum
Rasenplatz: American Football –
Telfs Patriots gegen Fürstenfeld
Raptors. 

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Komödie
»Eifer-Sucht.

INZING: 19 Uhr, Pfarrkirche:
Mess-Gestaltung Gounod Messe
c-moll durch den Männerchor
Friedrichslinde.

MÖTZ: Sportplatz: Saisonaus-
klang der Spielgemeinschaft SPG.

MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche
Locherboden: Nachtwallfahrt mit
Pilgermesse (mit Christoph Pern-

ter, Pfarrer in Völs), ab 19.30 Uhr
Einstimmung (Rosenkranz) bei
der Wallfahrtskapelle.  

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Die 39 Stufen« (nach ei-
nem Filmklassiker von Alfred
Hitchcock) der Theatergruppe
Oberhofen.

PFAFFENHOFEN: ab 12 Uhr,
Feuerwehrhalle: Nassleistungsbe-
werb der FF mit Kinderprogramm
14-17 Uhr und Unterhaltung.

SILZ: 20.15 Uhr, Jugendheim:
Vatertagskonzert des Männercho-
res (mit dem Duo A&E).
STAMS: 14.30 Uhr, Garten
Don-Bosco-Haus: Brot backen  im
Don-Bosco, Anmeldung per An-
ruf oder SMS bei Aaron Latta Tel.
0676/82277630.

STAMS: 20.30 Uhr, Theater -
stadl: »Kilians Wunderkur« des
Kleinen Bezirkstheaters mit Über-
raschungsprogramm, Karten Tel.
0650/6378694 (14-20 Uhr).

STAMS: 19 Uhr, Theaterstadl:
»Kilians Wunderkur« des Kleinen
Bezirkstheaters.

TELFS: VHS-Kurs: »Räuchern
für Begeisterung und Motivation«,
Informationen und Anmeldung
auf  www.vhs-tirol.at/telfs oder
Tel. 0676/83038132.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Die 39 Stufen« (nach ei-
nem Filmklassiker von Alfred
Hitchcock).

RIETZ: Antoniusfest.

TELFS: 17 Uhr, Noaflhaus:
Buchpräsentation »Tirol Buch«,
(Öffentliche Bücherei Telfs).

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindezentrum: Platzkonzert.  

juni11 sa

juni12 so

juni13 mo

juni14 di
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OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Die 39 Stufen« (nach ei-
nem Filmklassiker von Alfred
Hitchcock) der Theatergruppe
Oberhofen.

TELFS: 19 Uhr, Kirchstraße 21:
»Strömen am Abend«, Jin Shin Jy-
utsu Physiophilosophie, Infos un-
ter Tel. 0660/2866552 oder
0650/5119558.

TELFS: 20 Uhr, Gasthof Lehen:
Volksmusikstammtisch der Mu-
sikschule Region Telfs, Musikant -
Innen, Sängerinnen willkommen!

TELFS: 21.30 Uhr, Riddim Bar-
Kulturtreff: Jam Session der Mu-
sikschule Region Telfs, LehrerIn-
nen und SchülerInnen zeigen ihr
Können.

SILZ: 19 Uhr, Jugendheim: Info-
abend »Stillen kompakt für
Schwangere«, veranstaltet vom
EKIZ Silz.

STAMS: 20.30 Uhr, Theater -
stadl: »Kilians Wunderkur« des
Kleinen Bezirkstheaters mit Über-
raschungsprogramm.

TELFS: 20 Uhr, Chorsaal der
Musikschule: »Singing is it«, Ab-
schlusskonzert Popgesang.

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Komödie
»Eifer-Sucht«.

FLAURLING: 20 Uhr, Kultur-
saal: Vortrag Höfeforschung, ver-
anstaltet vom Kulturverein.

MIEMING: 20.15 Uhr, Ge-
meindeplatz: Platzkonzert der
Musikkapelle Mieming.

OBERHOFEN: Unternehmen
PrimAs: 40-jähriges Jubiläum.

OBERHOFEN: Auenlauf, ver-
anstaltet vom SV Oberhofen.

STAMS: 20 Uhr, Schulplatz:
Platzkonzert.

STAMS: 20.30 Uhr, Theater -
stadl: »Kilians Wunderkur« des
Kleinen Bezirkstheaters.

TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal:
»Die zertanzten Schuhe«, ein mär-
chenhafter Tanzabend mit der Bal-
lettschule Fontainbleu der Musik-
schule Region Telfs.

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Komödie
»Eifer-Sucht«.

INZING: Musikpavillon: 20-
Jahr-Feier Musikschule (Schlecht-
wetter Mehrzwecksaal), 14 bis 20
Uhr: SATT-Tage der Landesmu-
sikschule Zirl-Inzing-Hatting.

MIEMING: Sportplatz Unter-
mieming: 30. Vereins- und
Hobbyturnier des SV Mieming.

MÖTZ: 2. BeerPong Turnier.

SILZ: ab 18 Uhr, Feuerwehrhalle:
Sommernachtsfest der Freiwilligen
Feuerwehr Silz.

STAMS: 19.30 Uhr, Basilika Stift
Stams: Tastenspiele 01 auf der his-
torischen Chororgel, Florian Pa-
gitsch (Wien) spielt u.a. Werke
von Mozart, Eberlin, Bach.

TELFS: ab 9 Uhr, Bataillons-
Schützenfest: mit Festmesse um 10
Uhr am Thöni-Festplatz, Festum-
zug ab 12 Uhr und Fest im Sport-
zentrum ab 13 Uhr.

TELFS: 20 Uhr, Theater im Con-
tainer Sportzentrum: Komödie
»Eifer-Sucht«.

INZING: Mehrzwecksaal: »Lie-
derfrühstück« mit dem Chor Ini-
gazingo.

OBERHOFEN: 18 Uhr, Re-
asnhof: »Die 39 Stufen« der Thea-
tergruppe Oberhofen.

juni18 sa

juni17 fr

juni16 do

juni15 mi

juni19 so
Daheim pflegen – gesund bleiben!

in Zusammenarbeit mit der

Kostenloser 
Info-Abend!

Donnerstag, 9. Juni,19 Uhr
im SGS Telfs u. U., Kirchstraße 12

Ein Familienmitglied daheim zu pflegen, bedeutet viel körperli-
chen und psychischen Einsatz. Damit pflegende Angehörige ge-
sund bleiben, gibt es wertvolle Tipps von Experten der AK und des
Sozial- und Gesundheitssprengels Telfs u.U. zu Pflegehilfemitteln,
finanzieller Unterstützung, 24-Stunden-Personenbetreuung etc. 
In einem praktischen Teil lernen Sie von den Profis.

Fo
to

: w
w

w
.fo

to
lia

.d
e



WWirt des 
Monats

Hoch oben über’m Alltag mit Weitblick…
…lässt es sich in der Ropferstub’m in Bu-
chen oberhalb von Telfs besonders gut genie-
ßen. Inmitten von Wiesen und Wäldern liegt
der Ropferhof mit Aussichten über ein be-
eindruckendes Bergpanorama. »Pure Natur«
für die Gäste erlebbar machen, beim Am-
biente und am Teller, ist das erklärte Ziel von
Wirt Remy Pischl und seinem Team.

„Unser Tiroler Landgasthof vermittelt schon
durch seine Geschichte ein »Wohlfühlgefühl«,
ist sich Remy Pischl sicher. So kann man im
original erhaltenen Bergbauernhof Gewölbe
und Steinmauern aus dem 19. Jahrhundert
oder im angeschlossenen Bergbauernmuseum
bäuerliche Arbeitsgeräte aus verschiedenen
Jahrhunderten bewundern. Auch im anschlie-
ßenden Gebäude, das behutsam zu Ferienwoh-
nungseinheiten und Seminarräumen umgestal-
tet wurde, kann man »Geschichte atmen«.
Ganz frisch sind dagegen die regionalen Zuta-
ten, die für die Tiroler und Österreichischen
Spezialitäten sowie für die Auswahl aus der Me-
diterranen Küche auf der Speisekarte verwen-
det werden. „Natürlich darf an diesem Standort
am Nachmittag auch ein richtiges Jaus’nange-
bot für Wanderer und Biker nicht fehlen. Es
werden nur beste Produkte verwendet und den
heimischen, bäuerlichen Lieferanten wird der
Vorzug eingeräumt.“ Vegetarische Angebote
sowie hausgemachte Strudel und Kuchen für

die ausgedehnte
Kaffeepause ergän-
zen die kulinari-
schen Möglichkei-
ten in der Ropfer -
stub’m. Die Kräuter
für verschiedene Ge-
richte werden aus
dem hauseigenen
Kräutergarten hinter
dem Haus geholt.
Die Ropferstub’m
mit den gemütli-

chen Stuben und der großzügigen Aussichtster-
rasse ist auch ein beliebter Ort für Feierstunden
aller Art: egal, ob Sie mit der Familie Geburts-
tag, Taufe, Firmung, Matura oder Hochzeit fei-
ern wollen oder ein Jubiläums- oder Firmenfest
geplant wird, das Team der Ropferstub’m wird
ihnen bei der Menüauswahl bis zum Taxidienst
hilfreich zur Seite stehen.

Sommeröffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag
10.30 bis 21.00 Uhr
ganztägig wird frisch gekocht
Montag Ruhetag

Buchen �­�
���� Telfs 
Tel. ��	�	 � �
 �
 
www.ropferstubm.com

UNTERBERGER
& COMP KG

6020 Innsbruck
Egger-Lienz Str. 3

Tel. 0512/59713
Fax: 0512/572951
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Ihr 
nächstgelegener 

Steinmetz!

Wir führen auch Reparaturen durch!Wir führen auch Reparature d
GRABSTEINE

Auf unserer Homepage
www.steinmetz-binder.at

finden Sie Bilder von
vielen Modellen!

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone
Tel. 05238-53938  ·  Fax 53042 ·  Einfahrt bei Firma Freudenthaler

WWURNENSTELE

6401

RNENSTELEENST

Die Vorteile
einer 

Urnenstele
sind klar!

Kostengünstig
und in der 
Regel kein 

Pflegeaufwand
für die Hinter-

bliebenen!

Reparaturen durch!

AA
wwww

Viele Gestaltungs-

möglichkeiten! 

Urnenstele in jeder Größe –
ab zwei Urnenplätzen. 

Auch integrierbar zu schon 
vorhandenen Grabstein. 

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung –

wir beraten Sie gerne!

WirWW

U
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Ein Mann, drei Frauen? So ein Theater…

Bezirkstheater mit  Wunderkur
Im Theaterstadl wird wieder ge-
spielt: das kleine Bezirkstheater
zeigt diesmal in Stams die Bau-
ernkomödie »Kilians Wunder-
kur« unter der Bearbeitung und
Regie von Karl Schatz. 
Zum Inhalt: Der einzige Sohn und
Erbe des Eschnerbauern hat in der
Stadt Landwirtschaft studiert und
kehrt nun wieder auf den elterli-
chen Bauernhof zurück, hat sich
aber in einen »Hippie« verwandelt.

Ob die »Wunderkur« auch bei an-
deren Wirkung zeigt? Schauen Sie
sich’s an, die Premiere ist am Frei-
tag, den 3. Juni um 20 Uhr im
Theaterstadl in Stams im Gewerbe-
gebiet (der Stadl ist nicht beheizt),
weitere Termine: 10. (20.30 Uhr),
11. (20.30 Uhr), 12. (19.00 Uhr),
16. (20.30 Uhr) und 17. Juni
(20.30 Uhr). Kartenreservierung
bei Anna Penz Tel. 0650/6378694
(14.00-20.00 Uhr).

In Telfs wird zu einem neuen
Stück im Theater-Container im
Sportzentrum geladen: »Eifer-
Sucht« von Esther Vilar wird von
Bernhard Moritz inszeniert und
feiert am 3. Juni um 20 Uhr sei-
ne Premiere. 
Die Komödie für einen Laptop,
ein Tablet und ein Smartphone im
kurzen Überblick: Laszlo verlässt
Helen (55) nach langer Ehe für
Yana (40), um diese wenig später
durch die 25-jährige Studentin Iris

zu ersetzen. Die drei Frauen wer-
den in einem erbittert-bissigen E-
mail-Krieg um einen Mann, die
Liebe, die Sinnlichkeit, die eigene
Würde und um einen Sieg gezeigt,
wer gewinnt, wird sich zeigen…  
Weitere Termine nach der Premie-
re am 3. Juni: 10., 11., 17., 18.,
19., 23., 24., 25. und 26. Juni, Be-
ginn ist jeweils um 20 Uhr.  Kar-
ten unter Tel. 0681/819 57839
oder online unter www.theater-
im-container.at.
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GmbH

6444 LÄNGENFELD / AU, TEL. 0 52 53 / 58 88, FAX DW 75
i n f o @ b a c h e r - g l a s . a t ,  w w w . b a c h e r - g l a s . a t

Wir gratulieren zum gelungenen
Umbau, verbunden mit dem Dank 

für die geschätzte Auftragserteilung
zur Ausführung von:

Heizung, Sanitär + Lüftung.

Tel. +43 5442 64444 · www.bouvier.at

Mit dem Leitgedanken, die per-
sönlichen Ressourcen der Gäste
nachhaltig zu stärken und ihnen
maximalen Komfort und hoch
individualisierte Beratung bieten
zu können, ging man in die 
Planung des neuen Spa-Treat-
mentbereichs des Alpenresort
Schwarz. Dieser wurde im De-
zember 2015 eröffnet und ver-
bindet moderne Architektur,
technische Finessen und ein har-
monisches Farb- und Naturmate-
rialienkonzept.  

Für die Neugestaltung des Treat-
mentbereichs wurden die klassi-
schen Abläufe der Kosmetik- und
Wellnessbehandlungen hinter-
fragt, neu definiert und in völlig
fortschrittlicher Funktionalität zu-
sammen geführt. Ein hoher An-
spruch an Ästhetik, Hygiene und
möglichst idealer Organisations-
struktur von der Abteilung bis in
die einzelnen Räume und deren
Schrankstrukturen, wurde in dem
Projekt umgesetzt.   

Die Natur herein holen
Materialien wie Holz, Stein,
Lehmputz mit Stroh-, Heu-, 
Lavendel- oder Rosenblätter-Ein-
streuungen finden sich in den Ele-
menten der 14 Behandlungskabi-
nen, im Wartebereich und in den
Beratungslounges wieder. Nicht

nur für einen interessanten Blick-
fang, sondern auch für ein wunder-
bares Raumklima sorgen die grün
bepflanzten Wände im Herzen des
Spas - selbst die Bilder im Gang
duften nach Sonnenblumen. Zu-
dem werden durch das Lichtkon-
zept Stimmungen eingefangen und
dem Tageslicht angepasst. 

Zu sich selbst finden
Jeder Behandlungsraum hat einen
themenbezogenen Namen: „Aus-
zeit“, „Ruhe“, „Lebenskraft“, „Hei-
lung“, „Kräftigung“, „Zeitlos“ oder
„Einklang“ … Sanftheit auf allen
Ebenen - für Körper, Geist und
Seele. Schon beim Betreten des je-
weiligen Treatment-Raums taucht
der Gast sofort in seine eigene Ent-
spannungsoase ein. 

Eine durchdachte Funktionalität
Die Behandlungsliegen in elegan-
tem Design und bester Verarbei-
tung sind technisch nach den neu-
esten Standards ausgerüstet und er-
möglichen den 40 hochqualifi-
zierten Therapeuten und Kosme-
tikerinnen ein gästeorientiertes
und effizientes Arbeiten. Die neu-
en Liegen in gepolstertem wei-
chem Leder bieten ein Höchstmaß
an Komfort. Sie lassen sich indivi-
duell zum Wohle des Gastes pro-
grammieren und ermöglichen dem
Schwarz-Team zugleich eine hohe

MMMiiittt dddeemm LLLeeiiitttggeedddaannaa kkkeekkk nn,, dddiiiee pppeerr-
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Entspannen, Erleben und Genießen – im neuen   



Nutzungs-Effektivität. Die Wär-
meregulierung im Leder ist beson-
ders beliebt und bereichert eine
Wellnessbehandlung durch einen
zusätzlichen Wohlfühlfaktor. 
Der gesamte Warte- und Spa-Be-
reich wie auch die Beratungsloun-
ges bieten ein schönes und ge-

schütztes Ambiente. Auch der Ab-
holbereich verschmilzt mit dem
Verkaufsbereich, der mit  raffinier-
ten Zusatzfunktionen – was die
Beratung, die Gastbewirtung und
die Kommunikation betrifft - aus-
gestattet ist. Zusätzlich kam in der
Privatklinik Dr. Öhler (ästhetische,

plastische und rekon-
struktive Chirurgie)
ein zweites Arztzimmer
hinzu. Hier wird seit
Januar 2016 das ganz-
heitliche ME-Ge-
sundheitsprogramm
mit ärztlicher und the-
rapeutischer Beglei-
tung angeboten. 
Im Rahmen der Neu-
gestaltung des Treat-
mentbereichs sind
auch neue Spa-An-
wendungen,  die
HRV- Messung (Ana-
lyse der Herzfrequenz-
Variabilität) und die
FRAS-Messung (ärzt-

liche Stoffwechselanalyse) dazuge-
kommen. Anhand dieser Ergeb-
nisse werden gemeinsam mit 
den Schwarz-Gesundheitsexper-
ten zielführende Ansätze mit wert-
vollen Tipps und Anregungen für
einen gesünderen Lebensstil aus-
gearbeitet. 
Parallel zur baulichen Entwicklung
wurden auch betriebliche Vorbe-
reitungen hinsichtlich neuer Ab-
läufe, Standards und Gästekom-
munikation erarbeitet, die im Rah-
men der hauseigenen Schwarz-
Akademie mit den Teams intensiv
trainiert und verankert werden. 

Die Familie Pirktl (im Bild) freut
sich – gemeinsam mit allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern –
den Gästen jetzt noch hochwerti-
gere Qualität im Rahmen der Spa-
Treatments anbieten zur können. 

 Spa-Treatmentbereich des Alpenresort Schwarz 

info@ep-martin.at

SCHLOSSEREI



n Kontaktlos bezahlen
29 Sekunden braucht man im
Schnitt, um im Supermarkt bar zu
bezahlen: unnötige Zeitverschwen-
dung. Mit der NFC-Technologie
können Sie kontaktlos, ohne die
Eingabe des PIN-Codes, bezahlen –
und das in nur fünf Sekunden an
über 15.000 Kassen in Österreich.

n Karte selbst designen
Allen anderen sind Sie einen weite-
ren Schritt voraus, wenn Sie Ihre
Bankomat- oder Kreditkarte selbst
designen. Ein Selfie mit dem Lieb-
ling, tolle Aufnahmen vom Nach-
wuchs, Putziges vom Vierbeiner
oder eine traumhafte Landschaft:
Nur bei Raiffeisen können Sie Ihre
Maestro- oder Kreditkarte mit
einem eigenen Foto gestalten und
sogar Ihren PIN-Code bei der Kre-
ditkarte frei wählen.

n So spart man heute
Mit Raiffeisen ELBA-internet kön-
nen Sie Sparprodukte online ab-

schließen und managen. Raiffeisen
Zielsparen hilft Ihnen, Ihre Sparziele
einfach und bequem zu erreichen.
Noch schneller erreichen Sie Ihre
Wünsche, wenn Sie Ihre Raiffeisen-
Zielsparbox zusätzlich mit Münzen
füttern und die bequeme Funktion
„Microsparen“ aktivieren.

n Regional. Digital. Überall.
Bei Raiffeisen können Sie Ihre Geld-
geschäfte online erledigen. Müssen
Sie aber nicht. Denn über manche
Dinge im Geldleben redet es sich
immer noch besser persönlich. 
Ihr Raiffeisen-Berater nimmt sich
gerne Zeit für Sie. 

Regional. Digital. Überall.

Sabine Heel

RRB-Telfs
Serviceberaterin 
Bankstelle Untermarkt
Tel. +43 5262 6981-46124
sabine.heel@rb-telfs.at 

Beim Banking 
allen anderen voraus

AN
ZE

IG
E

Abschied und Willkommen beim telephoneshop
Liebe KundInnen 
des telephoneshop Telfs! 

„Es gibt bei uns einige Neuigkei-
ten, die sowohl erfreulich wie auch
traurig sind. Fangen wir mit dem
Erfreulichen an. 
Unser Team wurde um einen jun-
gen Mann erweitert, der sich ent-
schlossen hat, bei uns eine Lehre
zu machen. Wir begrüßen offiziell
unseren neuen Lehrling Eren Öz-
demir und freuen uns sehr, dass er
nun unser Team ergänzt, in das er
sich schon gut integriert hat. Eren
wohnt in Telfs und spricht nicht
nur perfekt deutsch, sondern auch
türkisch, was sicher für viele unse-
rer Kunden eine große Erleichte-
rung ist. 
Sonne und Schatten gehören zu-
sammen, leider mussten wir uns
krankheitsbedingt von Klaus ver-
abschieden und wünschen ihm, si-
cher auch im Namen von vielen

Kunden alles Gute für seinen Weg,
der vor ihm liegt. Klaus hat sich
seit sechs Jahren für die telephone-
shop-Kunden eingesetzt und sein
Bestes gegeben. Er wird uns feh-
len. 
Unser Noch-Lehrling Marcel, der
vielen von euch sicher schon gar
nicht mehr wie ein Lehrling vor-
kommt, hat demnächst seine
Lehrabschlussprüfung und wird
dann im telephoneshop bleiben,
sehr zur Freude von mir und ich
denke auch unserer Kunden. Rai-
mund ist der Ansprechpartner
rund um Reparaturen und sonsti-
ge Leiden. Verena, die in der Zwi-
schenzeit Mama geworden ist, un-
terstützt uns auch wieder mit ein
paar Stunden jede Woche. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch im te-
lephoneshop und sind gerne in al-
len Belangen rund um Telefonie
und Internet für Sie da,“ meint
Claudia Falch.   ANZEIGE

Ein tolles Team, das eine große Palette abdecken kann, von Beratung und
Verkauf bis Service rund um die immer anspruchsvollere Welt der
Smartphones und Internetprodukte. Von links: Claudia, Verena, Marcel,
Eren und Raimund.

BESONDERES HIGHLIGHT in unseren Shops, nur bis 15. Juni , zu
jeder Erstanmeldung oder Vertragsverlängerung (mit 24 Mon.
MVD.) erhält jeder Kunde eine Panzerglasfolie, sofern zu dem
Handy Ihrer Wahl verfügbar, um minus 50%. 

GGUTSCHEIN für eine PANZERGLASFOLIE* um – 50%
* Gültig nur bis 15. Juni 2016 und nur bei Erstanmeldung oder Vertragsverlängerung gegen Vorlage dieses Abschnittes – sofern für das Handy Ihrer Wahl verfügbar. 

Nur solange der Vorrat reicht. Nur ein Gutschein pro Person gültig. 

"
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Mit einem »Doppelhaus aus einem Guss« hat sich Familie
Glantschnig in Silz samt Großeltern, Eltern, Kindern und
Kaninchen ihren Wohntraum erfüllt. Ohne Schnörkel, aber
mit viel Liebe zum Detail wurde das Mehrgenerationenhaus
mit Ausblick auf Wiesen und Wälder gestaltet.

Wohnlichkeit in Stahl, Beton und Glas

Grundvoraussetzung für das ge-
meinsame Bauprojekt am südli-
chen Ende einer Wohnstraße war
das gute Einvernehmen zwischen
Eltern, bzw. Schwiegereltern und
»den Jungen«. „Und das ist Gott
sei Dank auch nach der Bauzeit
noch vorhanden,“ schmunzeln
Dieter und Ilona Glantschnig, die

2014 nach ca. einem Jahr Bauzeit
mit ihren Söhnen Lio (4 J.) und
Lui (2 J.) ins neue Heim gezogen
sind. Als angehender Architekt
(beschäftigt beim Architekturbüro
Walch und Partner in Telfs)  wuss-
te Dieter genau, welche Vorstel-
lungen er in den eigenen vier Wän-
den umsetzen wollte. „Wir haben

Raumhohe Fenster im Erdgeschoß lassen viel Licht in den Wohnraum, der Garten bietet genügend Platz zum Spielen und Entspannen 

25
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aus einer Wohnfläche von 128 m2

durch geschickte Aufteilung das
Optimum herausgeholt und mit
einigen Tricks noch mehr Groß-
zügigkeit geschaffen.“ So holt
man sich durch die raumhohe
bündige Verglasung im Süden
etwa die Natur unmittelbar ins
Haus, das auskragende obere
Stockwerk lässt den Raum optisch
noch länger wirken. Im Wohn-
zimmer wurde die Decke im Mit-
telteil angehoben, was eine größe-
re Raumhöhe bringt, für mehr Be-
wegungsfreiheit in der Küche
wurde der Küchenblock kurzer-
hand in die Garage »zurückge-
schoben«.  „Die Stiege wurde be-

wusst in Stahl gefertigt und als
Stilelement und Raumtrenner
mitten im Wohnraum ange-
bracht, so bekommt das Erdge-
schoß einen gewissen Loftcharak-
ter,“ erklärt Dieter Glantschnig.
Raumaufteilung und Stil wurden
demokratisch bestimmt, auch bei
den vorherrschenden Wohnfar-
ben waren sich Dieter und Ilona
einig: „Uns gefällt beiden Weiß
und Schwarz, deshalb sind die
Wohnräume und die Bäder in die-
sen Farben gehalten, bei den Kin-
derzimmern ist es dann doch et-
was bunter geworden...“ Einzelne
Wände oder Wandausschnitte
wurden in Sichtbeton belassen, da

auch das kühle Grau beide an-
spricht. Gemütliche Ergänzung
für den geradlinigen und minima-
listischen Stil ist der Parkettboden
in Eiche Weiß Natur geölt, der
sich durchs ganze Haus zieht (au-
ßer dem Feinsteinzeug in den Bä-
dern und im Eingangsbereich).
Auch die große Küche („wir ko-
chen beide gern und oft“) wurde
mit weißen Glasfronten hell und
durch ein Fensterband lichtdurch-
flutet gestaltet, eine umgebende
Lichtleiste bringt abends interes-
sante Effekte. Eine in die Decke
flach integrierter Dunstabzug, die
Arbeitsfläche aus Edelstahl und
die auffällige Armatur sorgen für

den gewünschten »Industriekü-
chen-Look«. Eine anschließende
Speis bringt den notwendigen
Stauraum, andere Dinge ver-
schwinden in den durchdachten
Schränken, u.a. in der Garderobe.
„Einen Keller haben wir bewusst
nicht angelegt, um Anhäufungen
zu vermeiden, wir müssen mit
dem Platz haushalten,“ meint Ilo-
na Glantschnig. 
Viel Platz wollte die Familie dage-
gen im Bad haben und verzichtete
dafür auf ein paar Quadratmeter
bei den drei Schlafzimmern. Die
freistehende Badewanne lädt zum
Platschen ein, die zwei Waschbe-
cken sind jeweils an einer Trenn-

Die Stahlstiege scheint zu schweben – auch sie wurde, wie viele andere Details im Haus, selber gemacht. Einige Stunden verbrachte da die Familie
gemeinsam mit Eltern und Schwiegereltern auf der Baustelle und werkelte mit großem Einsatz am neuen Heim 
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wand zum WC-Bereich und zur
Dusche angebracht. Vom Eltern-
schlafzimmer genießt man den
Ausblick auf eine großzügige Ter-
rasse (die oberhalb der elterlichen
Wohnung mit 68 m2 liegt) und
auf die Hohe Munde: „Das war

mir als Telfer doch wichtig,“
schmunzelt Dieter Glantschnig.
Von dort aus ist auch über eine
Freitreppe der Garten erreichbar,
der gemeinsam von den Generatio-
nen genutzt wird, vor allem der el-
terliche Swimmingpool wird im

Sommer gerne in Anspruch ge-
nommen. Eine weitere Besonder-
heit des Hauses liegt im Verborge-
nen – das Gebäude in Holzriegel-
bauweise hat eine geringe Wand-
stärke und wurde nur mit 6 cm
Dämmung versehen und hat eine

Boden-, Wand- und Deckenhei-
zung. „Die Leitungen werden mit
niedriger Vorlauftemperatur ge-
heizt, so strahlt praktisch das ganze
Haus Wärme ab und man heizt
nicht die Raumluft, aber empfindet
es trotzdem als »Wohlfühlklima«“. 

An kühleren Tagen wird der Kachelofen angeheizt und Lui, Dieter, Ilona und Lio Glantschnig (v.l.) kuscheln am Sofa. Noch mehr Details: vor der Ein-
gangstür wurde im Beton ein Loch für den Baum ausgespart und mit dem Bett von Lio kann man beleuchtet in Richtung Traumland fahren
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extra-monat  mötz

Maria, hilf’! Locherboden als beliebte
Mit 11. Mai wurde eine neue
»Wallfahrtssaison« begonnen. In
den Sommer- und Herbstmona-
ten von Mai bis Oktober versam-
meln sich jeweils am 11. des Mo-
nats tausende Gläubige am Lo-
cherboden zur Pilgermesse.
Pfarrer Pater Johannes Messner
organisiert diese Nachtwallfahr-
ten bereits seit 40 Jahren.
Nur zweimal in diesen ganzen Jah-
ren war Pater Johannes bei der
Nachtwallfahrt verhindert, sonst
hat er bei jedem Wetter den Berg
erklommen und gemeinsam mit
vielen anderen für »gute Priester
und Ordensberufe, Festigung des
Glaubens und gute Familien und
für Frieden und Gerechtigkeit ge-
betet«. „Ich zelebriere aber nie sel-
ber die Messe, da wäre ich zu auf-

geregt dazu,
weil ich schau-
en muss, dass
rundherum al-
les funktio-
niert,“ meint
der Pfarrer,
der seit 1976
als zuständiger
Seelsorger die
Nachtwall-
fahrten sechs-
mal im Jahr
regelmäßig
veranstaltet.
„In vielen Jah-
ren seither wa-
ren es  an die
100.000, die
jährlich den Weg auf den Locher-
boden gefunden haben, bis zu

2.000 und durchschnittlich
1.000 Gläubige sind es
auch heute noch, auch
wenn die Zahlen etwas zu-
rückgegangen sind,“ meint
Pater Johannes. Drei Or-
denspriester und drei welt-
liche Priester sucht er je-
weils für die sechs Wallfahr-
ten aus, einen Gottesdienst
hält auch der Bischof.
„Heuer wird es unser Alt-
Bischof Dr. Alois Kothgas-
ser sein (am Sonntag, den
11. September), da wir ja
derzeit keinen Bischof ha-
ben.“ Traditionell kommen
bei der ersten Nachtwall-
fahrt im Mai die Firmlinge
aus der Region, „auch viele
junge Familien feiern die

Pilgermessen oder auch die Got-
tesdienste in der Wallfahrtskirche
(an Sonn- und Feiertagen um
11.00 und um 15.00 Uhr) mit,“
freut sich Pater Johannes. Die mu-
sikalische Gestaltung der Nacht-
wallfahrten übernehmen gerne
Chöre, die sich selbst anbieten,
von den Priestern mitgebracht
oder von Pater Johannes eingela-
den werden. Die Mitglieder des
Pfarrkirchen- und Pfarrgemeinde-
rates sorgen für einen reibungslo-
sen Ablauf im Hintergrund, Poli-
zei und Feuerwehr sind im Vorfeld
und danach den Pilgern vor allem
bei der Parkplatzsuche behilflich.
Fest steht, dass die Wallfahrtskir-
che Maria Locherboden nach wie
vor eine hohe Anziehungskraft für
Gläubige aus nah und fern hat und
ihrer Geschichte dadurch Rech-
nung trägt: im 18. Jahrhundert

soll in einer Grotte am Berg ein
Knappe errettet worden sein, der
dann ein Marienbild dort auf-
hängte. Bald fanden sich bei der
Grotte Gläubige ein und zahlrei-
che Gebetserhörungen wurden be-
richtet. Nach der Heilung der tod-
kranken Maria Kalb aus Rum
(1871) wurde jedoch die Grotte
immer bekannter, sodass zunächst
die Wallfahrtskapelle (1881) und
dann auch die Wallfahrtskirche
(1897 innerhalb von fünf Mona-
ten) errichtet wurden. „Der Weg
war damals noch mehr ein Steig
und jeder Pilger nahm vom Fuß
des Berges Steine, Ziegel und Was-
ser mit hinauf, um beim Bau zu
helfen, auch die Schulkinder beka-
men ab und zu frei. 1915/16 wur-
den die Fresken in der Kirche ge-
malt, die heuer derzeit zum 1. Mal
gereinigt und restauriert werden.“ 

Bei den Nachtwallfahrten am Locherboden spürt man eine besondere Stimmung

Pfarrer Johannes Messner 
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Pilgerstätte

Emsige Hornessen

Ein Dokument von
den Anfängen der
Wallfahrtskirche: Das
Bild zeigt den Bau der
Wallfahrtskirche im
Jahre 1897, in der
Bildmitte sieht man
Pfarrer Johann Schlat-
ter und Baumeister
Heinrich Hörmann
mit dem Bauplan.
Man beachte das Ge-
rüst, für die heutigen
Sicherheitsvorschriften
am Bau unvorstell-
bar.... Das Bild wurde
uns von Wolfram Geh-
ri zur Verfügung ge-
stellt, Informationen
dazu gab Heinz Her-
mann aus Mötz.

Nein, es handelt sich nicht um
eine neue Insektenart, sondern
um drei talentierte MusikerInnen
aus Mötz, die mit Leidenschaft
ins Horn stoßen.
Das Horn-Trio »die Hornessen«
besteht aus den beiden Musikerin-
nen Verena Fresner (l. am Foto)
und Carina Köninger (M.) und ih-
rem Hornlehrer Burghard Reindl.
»Unser Künstlername ergibt sich
daraus, dass wir gerne zusammen
Horn spielen und anschließend
gerne zusammen essen,“ schmun-
zeln die drei. Seit vier Jahren um-
rahmen sie verschiedenste Veran-
staltungen, wie Geburtstage, Ad-
ventspiele, Messen oder Schulfei-
ern, auch bei der monatlichen Ver-

anstaltung »A Gaudi mit Musi« im
Wirtshaus Locherboden zeigen sie
immer wieder ihr Können. Und die
Hornessen sind wirklich „emsig« –
sie produzierten bereis drei CDs:
auf einer waren sie mit zwei Stü-
cken beteiligt, die zwei Solo-CDs
heißen »Hurra, Hurra« mit 13 Stü-
cken und »Merry Christmas
everyone« mit 14 Stücken, die alle
jeweils von Carina Köninger arran-
giert wurden. Verena und Carina,
die ihr Hornspiel bei der Musik-
schule Mittleres Oberinntal vertie-
fen, treten am 18. Juni in Oetz zum
Goldenen Leistungszeichen an und
hoffen auf Erfolg und Beteiligung
an einer weiteren CD. „Danke an
alle Unterstützer und Sponsoren!“
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6422 Stams   Staudach 23   Tel. 05263/6410
SERVICE - VERKAUF - SPENGLEREI - LACKIEREREI

REPARATUREN ALLER MARKEN - §57a ÜBERPRFÜFUNGEN
www.neurauter.info

Renault Clio
Limited Energy
TCe 90, Kombi
Tageszulassung
27.04.2016
ca. 50 km

Auto des Monats!

DAS AUTOHAUS IN IHRER NÄHEER NÄHE

Neupreis € 18.561,–
jetzt  € 15.400,-

2-RAD-SERVICE und VERKAUF  
Auswahl an PEUGEOT  und KREIDELER Moped Modellen 

bereits ab € 1.499,- bei uns erhältlich.
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flaurlinger jungbauern äußerst aktiv

gut gegärtnert und gut gemalt! 
Die Gärtnerei & Floristik Bern-
hart in Telfs lädt jedes Jahr Schu-
len ein, damit die SchülerInnen
die Arbeit in einer Gärtnerei
kennenlernen können. Zur Akti-
on Schule in der Gärtnerei wur-
de heuer auch ein Malwettbe-
werb veranstaltet. 
Die SchülerInnen haben ihre Ein-
drücke vom Vormittag in der
Gärtnerei gezeichnet. Die zahlrei-
chen kleinen Kunstwerke  können
in der »Gärtnerei-Galerie« besich-
tigt werden.  Folgende SiegerInnen
wurden gekürt: Mia, Nadija, Sude-

naz und Raphael von der 2a VS
Schweinester, Ayse, Nico und Ro-
nahi von der 1C VS
Schweinester (am Foto
rechts), Kerim, Lea und
Eduard von der 4. Klasse
VS Pfaffenhofen.  „Die
Kinder freuten sich sehr
über ihre Preise - ein bun-
tes fleißiges Lieschen und
ein Snackpaprika für die
selber gezogene Jause!
Außerdem gab es für  alle
Kinder der Klasse eine
Kugel Eis fürs tolle Mit-

machen,“ gratuliert Elisabeth Bern-
hart den fleißigen GärtnerInnen.  
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Die Jazzdanceklassen der Mu-
sikschule Region Telfs präsen-
tierten bei der Abschlussshow
„Let’s dance« im großen Rat-
haussaal ihr Können. 
Unter der Leitung von Gracia Ka-
senbacher und Julia Beer wirbelten
an die 75 Mädchen von 5 bis 20
Jahren gekonnt und energiegela-
den über die Bühne und begeister-
ten das Publikum mit Darbietun-
gen von Hip Hop bis Musical. Da-

bei sind nicht
nur tanzfreu-
dige Damen
aus Telfs und
Umgebung,
teilweise be-
suchen auch
Mädchen aus
dem Mittel-
gebirge und
dem Unterland die Kurse in Telfs,
um hier die bestmögliche Ausbil-

dung in verschiedenen Tanzstilen
zu erhalten.  

viele tanzbeine in schwung 

Am 10. Juni star-
tet die Fußball-
EM in Frankreich,
die Kleinen haben
sie schon hinter
sich…
Die U-10 Mann-
schaft der SPG
Rietz/Stams spielte
Anfang Mai bei ei-
nem internationa-
len Fußballturnier
in Augsburg, das als Mini-Europa-
meisterschaft ausgetragen wurde.
113 Mannschaften mit insgesamt
ca. 1.500 Kindern und Jugendli-
chen, Trainern und Zuschauern wa-
ren dabei. Jeder Mannschaft wurde
ein Land zugelost, die Stamser/Riet-
zer repräsentierten Russland.  So be-
reitete man sich in den Wochen vor-
her ordentlich vor: ein russisches
Lied und ein russischer Tanz wur-
den einstudiert, der Kapitän Maxi
lernte sogar ein paar Wörter Rus-
sisch. Nach insgesamt sechs Spielen
(Gruppenspiele und Finalrunden)

belegte die Spielgemeinschaft den
19. Platz, für die Bemühungen der
Repräsentation der russischen Nati-
on erhielt die Mannschaft einen
Sonderpreis. „Die Mannschaft, die
Trainer und die Eltern möchten
sich bei den Vereinen SK Höpper-
ger Stasto Rietz und TS Raika Stams
sowie bei den Sponsoren Harald
Höpperger und Markus Heidegger
für die Möglichkeit der Teilnahme
und die finanzielle Unterstützung
herzlich bedanken. Es war für alle
ein unvergessliches Erlebnis“, meint
Trainer  Gerhard Pfurtscheller.

mini-em in augsburg

v.l. LR Johannes Tratter, BL Marilena Gatt, Pia Hellbert (Ortsgruppe Flaur-
ling), Ex-Ob. Matthias Grill, Ob. Martin Seelos, Bezirksob. Benedikt Singer

Beim Bezirksjungbauerntag der
JB/LJ Bezirk Innsbruck in Stein-
ach am Brenner wurden wieder
die aktivsten Ortsgruppen ge-
kürt, gleich nach Natters waren
die Flaurlinger am fleißigsten.

Nach der Festmesse wurden bei
der Feier, in lustigen Darbietun-
gen verpackt, auch »heiße The-
men« angepackt wie Umwelt, Le-
bensraum, Bodenverbrauch und
Regionalität. Fixpunkt ist in jedem

Jahr die Prämierung der aktivsten
Ortsgruppen. Die begehrte Wan-
derfahne wurde von der Ortsgrup-
pe Pfons heuer an die Ortsgruppe
Natters übergeben. Platz zwei ging
an die Ortsgruppe Flaurling, die
die Heilige Messe sehr würdevoll
gestaltete. Die dritte Ortsgruppe
Sellrain eröffnete mit einem
schwungvollen Auftanz den Be-
zirksball. Sie konnten sich unter
den 47 teilnehmenden Ortsgrup-
pen durchsetzen.  
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75er in pfaffenhofen

Neuwertiges SCOTT FULLY Ran-
som 20 zu verkaufen. Fully, Schei-
benbremsen, Dämpfer: Scott

Equa l i ze r,
Federgabel:
Rock Show
Lyrik U-
Turn, inkl.

vieler Extras! NP: € 2.990,– VP €:
1.199,– Tel. 0664/5900780.

Verkaufe Hilti Hit MD 2000 - Aus-
pressgerä t
mit Zubehör,
voll funktions-
tüchtig, € 75,-
Tel. 0664/
1008981.

Verkaufe wegen Umbau neuwerti-
gen Vollholzschreibtisch, Arbeits-
fläche in
verschie-
d e n e n
Winkeln
h o c h -
klappbar.
Inkl. 2 Schub laden, Maße: 129 cm
x 64,5 cm x 81cm (B x T X H) VKP
€ 65, – Tel. 0664/5900780. 

Neuwertiges, massives Vollholz-
Bett abzugeben, wie neu! Inklusive
zwei Lattenroste, einer davon hö-
henverstellbar, als ausziehbares
Gästebett nutzbar. Maße: Breite:
206 cm, Tiefe: 97 cm, Höhe: 63 cm
VKP € 115,- Tel: 0664/5900 780.

Die Pfaffenhofer-Bürgerin Erna
Erhart konnte vor kurzem ihren
75. Geburtstag feiern. Bürgermeis-
ter Andreas Schmid überbrachte

im Na-
men der
Gemein-
de Pfaf-
fenhofen
seine
herzlichen
Gratulati-
onsglück-
wünsche!

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
P

fa
ff

en
ho

fe
n

Wir suchen ab sofort für unseren Standort in Telfs einen

Elektroinstallationstechniker m/w
für eine unbefristete Vollzeiteinstellung

Ihr Profil:
n Abgeschlossene Ausbildung 

(Lehrabschluss mit einschlägiger 
Berufserfahrung)

n Flexibilität, Einsatzbereitschaft
n Führerschein der Klasse B
n abgeleisteter Zivil- bzw. Präsenzdienst

Ihre Aufgaben:
n Hauselektroinstallationen
n Antennen-, Netzwerktechnik
n Photovoltaik
n Beleuchtungstechnik

ETS Elektrotechnik Schöpf Thomas Schöpf, Niedere-Munde-Str. 15d, 6410 Telfs 
Telefon 05262-21 430 oder 0676-53 08 652, ets-elektrik@telfs.com 

Wir bieten:
n Mindestentgelt lt. KV 1795,38 brutto/Monat, Bereitschaft

zur Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schalten auch Sie Ihre STELLENANZEIGE
in  mein monat und erreichen
damit interessierte ArbeitnehmerInnen 
aus der Region! Ich berate Sie gerne:

Michaela Freisinger
Tel. 0676/84657316
mf@meinmonat.at
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Das seltene Fest
der Eisernen
Hochzeit für 65
Jahre Ehe konn-
ten Anfang Mai
Mathilde und
Herbert Abfal-
terer aus Stams
feiern. Die ge-
bürtige Imsterin
und der gebürti-
ge Innsbrucker lernten sich beim
Sport, genauer gesagt beim Hand-
ball kennen und lieben und zogen
gemeinsam ins Oberland. 
Zunächst ließen sie sich in Wald
im Pitztal nieder, dann übersiedel-
ten sie nach Stams, wo Herbert
Abfalterer viele Jahre Volksschuldi-
rektor war. 
Die Eiserne Hochzeit wurde mit
der Familie gebührend gefeiert,
das Foto brachte uns Sohn Herbert
jun. vorbei, um mit der Veröffent-
lichung in mein monat seinen El-
tern noch einmal zu diesem Anlass
zu gratulieren. 

65 jahre gemeinsam durchs leben 




